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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

2 24½ Sgr. 

Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 
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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal · 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er ⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags am- 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 5. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ger 
rubt, die nachbenannten Perſonen, in Folge ibrer Verzichtleiſtung auf den 
Ehrenſold, zu Ehren⸗Senioren des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe zu er⸗ 
D. von Wulffen auf Loburg im erſten 


nennen und zwar: den Major a. 


erichowſchen Kreiſe, den Premier⸗Lieutenant a. D. von Gerlach, erſten 


räſidenten des Appellationsgerichts zu Magdeburg, den Oberſt⸗Lieutenant 
4. D. Freiherrn Senfft von Bill ach auf Sandow, Kreis Sternberg, 
den Oberſt⸗Lieutenant a. D. Tirpitz zu Berlin, den Rittmeiſter a. D. von 
immermann, Ritterſchaftsrath und 8 auf Langmeil, 
Kreis Züllichau, den Sekonde⸗Lieutenant a. D. Schulz, Rentamts⸗Kon⸗ 
troleur a. D. zu Dippmannsdorf, Kreis Zauch⸗Belzig, den Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant a. D. Schulze, Oberförſter zu Tauer, Kreis Kottbus, den General. 
Major a. D. von Eimolin zu Düſſeldorf, und den Sekonde⸗Lieutenant 
q. *. Wendland, Geheimen Ober⸗Regierungsrath und Mitglied des 

Reviſtons⸗ Kollegiums für Landes⸗Nultur⸗Sachen zu Berlin. f. 
Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht; Den evangeliſchen 


* ittrich i Regi . . \ Be n 1 2 
Biarrer Dittrich in Baersdorf zum Pegierungd- und Schulrath, ſo wie nächſt die Vertreter Preußens und Oeſtreichs die Inkorporation des 


nüördlichſten Theils von Schleswig in Dänemark lediglich als Kompen⸗ 
ſation für Lauenburg zugeſtanden, und nicht, wie alle die übrigen Nach⸗ 


den anwaltsgehülfen Nitze in Oppeln zum Staatsanwalt bei den 
| Fesseln zu kan und Roſenberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
mn Löbau zu ernennen; und dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Wilhelm 
Overbecksen. zu Dortmund den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 
Der bisherige Kreisrichter Schlick zu Darkebmen iſt zum Rechtsan⸗ 
walt dei dem Kreisgerichte zu Ragnit und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ent des Apvellationögericht® zu Inſterburg, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
Bes in Ragnit, ernannt worden. nt l 

— egierungs⸗ und Schulrath Dittrich iſt die zweite Schulraths⸗ 

Stelle bei der Regierung in Köslin übertragen worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Wien, 5. Juni, Morgens. Das Amtsblatt der 
„Wiener Zeitung“ publieirt die Ernennung des Staatsraths 
Holzgethan zum Miniſterſtellvertreter; die Miniſteral⸗ 
Räthe Rudda und Brentano wurden zu Sektionschefs 
im Finanzminiſterium, der Miniſterialrath des Finanzmi⸗ 
niſteriums Schwind zum Staatsrath ernannt. 
* Hew-Vork, 26. Ma. Sraul rückte vor, u. set zur Rän- 
mung von Spottfploanie zu nöthigen. Es fanden mehrere Enga- 
glements, jedoch Keine Schlacht ſtatt. Let zog ſich zurück und nahm 
eine Mache poſttion zwischen den Nord- und Süd-Annafläffen. 
nn 5 — 


r — 
— die Sriegskoften? 8 
h Darf den neutralen Mächten im deutſch⸗däniſchen Streite überhaupt 
nur eine vermittelnde, keine ſchiedsrichterliche Stellung eingeräumt wer⸗ 

den, ſo kann ihnen noch viel weniger ein entſcheidendes Wort in der 
Kriegstoſten⸗Entſchädigungsfrage zugeſtanden werden. Die letztere gehört 
durchaus nicht auf die Konferenz, ſondern iſt auschließlich unter den be⸗ 
theiligten Mächten abzuthun. Es konkurrirt dabei zunächſt der deutſche 
und wegen der Exekutionstoſten, alsdann die beiden Großmächte we⸗ 
gen der Koſten der Offupation Schleswigs. Was die Exekutionskoſten 
anbetrifft, jo enthält die Bundes ⸗Exekutionsordnung darüber ganz be⸗ 
ſtimmte Vorſchriften. Nach denſelben find dieſe Koſten auf den wirkli⸗ 
n, nach dem Zwecke zu bemeſſenden Aufwand zu beſchränken, und die 
undesregierung, gegen welche die Exekution verfügt worden, hat dieſel⸗ 
ben ohne Aufenthalt zu berichtigen oder hinreichende Sicherheit dafür zu 
eſtellen. Alſo die Regierung von Holjtein-Lauenburg wäre in diejem 
alle die verpflichtete. Darüber lann gar kein Streit ſein, es muß alſo 
ſchon, um das Bundesrecht zu wahren, dieſe Angelegenheit den Berathun⸗ 
den der Konferenz entzogen werden; dieſelbe liegt ganz innerhalb der 
Sphäre des Bundes. Aus dieſem Grunde wird aber auch, wenn Däne⸗ 
mark aufgehört haben wird, die beiden Bundesländer zu beherrſchen, der 
utſchädigungsanſpruch nicht nach Kopenhagen zu richten ſein; denn 
wie unſchuldig auch die Bevölkerung der beiden Herzogthümer an den 
rſachen zur Exelution ſein mag, ſie muß immerhin für die Koſten ders 
ſelben aufkommen, was ſie ja auch dann unzweifelhaft müßte, wenn die 
isherige ſtaatsrechtliche Verbindung beſtehen bliebe. f 2 
Alͤnders verhält es ſich dagegen mit den Oktupationskoſten, 
die ſich in nichts von den eigentlichen Kriegskoſten unterſcheiden, alſo von 
zem Theile beigetrieben werden, welcher unterlegen iſt. So wenig 
ichere Ausſicht bis jetzt dafür iſt, daß die Konferenz einen baldigen Frie- 
u bringen werde, jo iſt doch nicht zu zweifeln, daß die Verhandlungen 
er kriegführenden Mächte zu einem endlichen Vergleich führen werden, 
Aleichviel, ob er von den Großmächten beſiegelt wird oder nicht. Wollte 
au nun glauben, daß ein Vergleich an und für ſich den Koſtenerſatz 
dausſchließe, jo würde man ſtart irren. Es kommt dabei Alles auf die 
eſtſetzung unter den paciscirenden Parteien an. Jeder Krieg endet mit 
Friedens⸗ und Vergleichsverhandlungen, und gleichwohl werden faſt in al» 
Fällen dem überwundenen Theile die Kriegskoſten auferlegt. Bis jetzt 
(ft das Gebahren Dänemarks zwar vou der Art, daß, wenn man die Re⸗ 
u von dorther anhört, man zweifelhaft werden könnte, wer eigentlich der 

vi erwundene ſei. Es find dies aber, bei Licht beſehen, eitle Bravaden, 

ie höchſtens auf einen eingebildeten Hinterhalt ſchließen laſſen. In 

! openhagen wird man ſich der Ohnmacht gegenüber Deutſchland voll» 

ommen bewußt jein, man jucht fie zu verſchleiern und das eigne Land 

Duden zu machen, daß man noch etwelche geheime Reſſourcen beſitze. 

arum dieſes lecke Drohen mit Erneuerung der Blokade. Die Bedeu 
dend deſſelben iſt aber leicht zu würdigen, wenn erwogen wird, daß mit 

— Aufhören des Waffenſtillſtandes die öſtreichiſch⸗preußiſche Flotille ſo⸗ 

ihren Stationsort verlaſſen und in die Oſtſee einlaufen kann, um 

d un hier die däniſche Blokade völlig unwirkſam zu machen. Wenn England 

m wehrte, würde es zeigen, daß es ein großes Intereſſe an der Aufrecht- 

tung der däniſchen Scheinblokade hätte, was aber bei ſeinen ſonſtigen 
ſein mungen gerade nicht anzunehmen iſt. Wenn alſo Dänemark durch 

Ale Blotade nichts ausrichtet, und unſere Truppen ihm Fünen und 
len nehmen, was fie mit leichter Mühe können, wird es ſich ſchon fü— 
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gen und ſeine Rodomontaden einſtellen. Mit jedem Schritt über beſchäftigt man ſich augenblicklich mit dem Plane, durch Offerirung eines 


Schleswig hinaus wird dann aber die Okkupation mehr ein gewöhnlicher 
Krieg, deſſen Koſten Dänemark zu tragen hat, und ein völkerrechtli⸗ 
cher Unſinn wäre es, ſie, wie von einigen Seiten vorgeſchlagen worden, 


den Herzogthümern aufzuerlegen, die das eigentliche Objelt des Kampfes 


find. 


Dentfhlend 
Preußen. A Berlin, 5. Juni. [Die Konferenz⸗ 


ſitzung vom 2. Juni; der Waffenſtillſtand; Friedrich von 


Auguſtenburg.] Die „Oſtdeutſche Poſt“ des jüngſten Datums 
bringt eine Art ziemlich vollſtändigen Protokolls der Konferenzſitzung 
vom 2. Juni, das in ſeinen Einzelheiten von allen bisher aus London 


bekannt gewordenen Berichten auffallend abweicht. Danach hätten zu⸗ 


richten wiſſen wollten oder doch verſtehen ließen, als die der nationalen 
Scheidegrenze entſprechende Theilung. Ich habe Grund, dieſe Verſion 
für die zuverläſſigſte anzuſehen. Es iſt ſchlechterdings nicht glaubhaft, daß 
bei den Theilungsprojekten in der Konferenz Lauenburg mit ſeinen ganz 
ſpeciellen ſtaatsrechtlichen Succeſſionsverhältniſſen ſtets jo ohne Weite⸗ 


res mit Holſtein zuſammengeworfen worden ſei, wie es die Sitzungsbe⸗ 


richte in der Preſſe regelmäßig thaten, und daß die Vertreter der deut⸗ 
ſchen Großmächte von dem Princip der Untheilbarkeit, das fie noch am 
28. Mai grundſätzlich vertraten, plötzlich ohne Motivirung zu der Der 
markationslinie von Apenrade⸗Tondern oder Flensburg⸗Tondern über⸗ 
gegangen ſeien. Auch iſt es zu zweifellos verbürgt, daß Oeſtreich, jeit 
ſeine Politik die Schwenkung zur ſtaatlichen Selbſtſtändigkeit Schleswig⸗ 
Holſteins unter der Auguſtenburgiſchen Souveränetät gemacht, einen 
Austauſch Nordſchleswigs gegen das nach den preußiſch⸗öſtreichiſchen 
Bundestagserklärungen bekanntlich der Krone Dänemarks unbedingt zu⸗ 
geſtandene Lauenburg konſequent im Sinne behalten, als daß ſich jetzt 
mit einem Male die Aufgabe dieſes Kompromiſſes erklären ließe. In 
der Sache ſelbſt iſt freilich der Unterſchied von keiner erheblichen Bedeu⸗ 
tung. Es iſt hiernach allerſeits der thatſächliche Fortſchritt in den Ver⸗ 
handlungen zu konſtatiren, daß die Differenzen unter den kämpfenden 
Theilen bezüglich der Theilung Schleswigs ſeit der letzten Konferenzſitzung 
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burg nördlich liegende gemiſchte Zone des thums verengt, deren 
wwelſelhaſte Natali 5 2 len Zugehörigkeit 
an ſich unabweisbare natürliche Schwierigkeiten entgegenſtellt. Hier, 
glaube ich, giebt es keine andere Ausgleichung, als die Bevölkerung über 
ihr Schickſal ſelbſt entſcheiden zu laſſen. Daß Graf Bernſtorff den Vor⸗ 
ſchlag der Volksabſtimmung für dieſe mittleren Diſtrikte bereits formell 
auf die Tagesordnung gebracht, iſt nach meinen Informationen zwar 
eine erfundene Nachricht. Man darf ſich aber der Hoffnung hingeben, 
daß, je beſtimmter die ſüdlichen und nördlichen Theile Schleswigs her⸗ 


vortreten, über deren Verbindung mit Dänemark und Deutſchland Einig⸗ 
keit unter allen Konferenzmächten iſt, deſto enſchiedener auch die Dinge 


ſelbſt darauf hindrängen werden, die Ausgleichung des Streits um die 
mittlere Zone in die Hände der Bevölkerung zu legen. 

Als ein Kurioſum verdient aus dem erwähnten Sitzungsberichte 
vielleicht noch die Notiz der Erwähnung, daß danach Graf Wachtmeiſter, 
der ſchwediſche Geſandte, dejjen Daſein uns bisher eigentlich nur durch 
die myſteriöſe Geſchichte feiner verunglückten Inſtruktionen bekannt ges 
worden war, das große Wort ausgeſprochen haben ſoll, Schweden könne 
keine andere Grenze zwiſchen Dänemark und Deutſchland zugeſtehen — 
als die Eider. 

Was die Frage der Verlängerung des Waffenſtillſtandes anbetrifft, 
jo dürften die meiſten der darüber verbreiteten Zeitungsnachrichten kaum 
auf irgend eine Zuverläſſigkeit Anſpruch machen. Als gewiß kann nur 


genden Frage den größten Theil der letzten Sitzung ausgefüllt, daß Dä⸗ 
nemart unter Wiederholung feiner bekannten Rekriminationen die Ver⸗ 
längerung der Waffenruhe unter den bisherigen Bedingungen des uti 
possidetis abgelehnt hat und der morgigen Sitzung neue Bedingungen 
formuliren ſoll. Alles aber, was von der nur vierzehntägigen Friſt und 


r kategoriſchen Weigerung, bei bis dahin ni j Prälimi⸗ { \ 
af tan un een Feiner haben die Wahlen zum Flensburger Deputirten⸗Kollegium folgendes Re- 


narien die Waffen überhaupt länger ruhen zu laſſen, verlautet, gehört 
nach der übereinſtimmenden Annahme der unterrichteten hieſigen Kreiſe 
in das Gebiet der Konjunktur. Es liegt danach für mich noch fein An⸗ 
laß vor, die in meinem letzten Berichte ausgeſprochene Zuverſicht in Be⸗ 
treff der zu erwartenden Verlängerung des Waffenſtillſtandes in irgend 
einer Beziehung einzuſchränken oder aufzugeben. — Der Herzog Friedrich 
von Auguſtenburg iſt nach der beſtimmten Behauptung der ihm hier 
nahe ſtehenden Kreiſe nicht nach Dolzig, fondern nach Wien abge⸗ 
reiſt, gedenkt dann aber bis zur definitiven Entſcheidung der ſchleswig⸗ 


holſteinſchen Frage auf ſeiner vorerwähnten Beſitzung zu bleiben. 


— Der Herzog Friedrich, welcher gegenwärtig in Wien ver⸗ 
weilt, wird in einigen Tagen von dort wieder hier eintreffen und ſich 
alsdann nach kurzem Aufenthalt nach Kiel zurückbegeben. — Am Freitag 


hat der Miniſterpräſident die von uns erwähnten Deputationen aus 


Tondern und von den frieſiſchen Inſeln empfangen. 

— In Betreff des Kanals zur Verbindung der Nord⸗ 
und Oſtſee ſchreibt man der „H. B.⸗H.“ unter dem 3. Juni aus 
Kiel: Das Kanalprojekt iſt nunmehr ſo weit gediehen, daß ſeitens Preu⸗ 
ßeus die Ausführung des ſpeciellen Nivellements und Ausarbeitung eines 
Koſtenanſchlags für die Linie Eckernförder Bucht — Rendsburg — Elbe 
bei Brunsbüttel definitiv beſchloſſen und die Genehmigung zu den betref⸗ 
fenden Arbeiten von den Bundeskommiſſarien ertheilt iſt, wie denn auch 
die zur Geſtattung und zum Schutze der Arbeiten erforderlichen behörd⸗ 
lichen Erlaſſe in der nächſten Zeit zu erwarten fein werden. In Kiel 


"| derselben an die Ausſchüſse überioiefen worden. Ole h 


| 


Herwarth, 6. und 13. Diviſion, in Schleswig ſtehen. 


namhaften Beitrages zur Bauſumme es zu veranlaſſen, daß dem Kanal 
die Richtung nach dem Kieler Hafen, ſtatt nach der Eckernförder Bucht 
gegeben werde. 

— Die Angabe über eine Miſſion, welche dem Prof. Hanſen 
in Gemeinſchaft mit einem Generalſtabsoffizier in Bezug auf ſchleswig⸗ 
ſche Zuſtände ertheilt ſei, iſt, nach der „N. P. Z.“, irrthümlich. 

— Die „K. Z.“ meldet: Gegen verſchiedene Gerichtsaſſeſſo⸗ 
ren, welche ohne die nachgeſuchte höhere Genehmigung bei Rechtsanwal⸗ 
ten gegen Bezahlung gearbeitet haben, iſt die Disciplinar-Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. Referendarien, welche für die ihnen zuge⸗ 
wieſenen Vertheidigungen vor Gericht von den Vertheidigten Bezahlung 
angenommen haben, ſind theils aus dem Juſtizdienſte entlaſſen, theils 
zur Strafe verſetzt worden. 

— Der Stadtrichter Hierſemenzel, welcher bereits zweimal 
eine Zurückſetzung rückſichtlich der Beförderung zum Rath erfahren, iſt 
gegenwärtig bei Beſetzung der neukreirten Rathsſtellen am Berliner 
Stadtgericht nicht weniger als achtmal übergangen worden; auch iſt ihm 
nicht geſtattet worden, in die hieſige Advokatur überzutreten. 

— Am Donnerſtag wurden 67 der in der Hausvogtei detinirten Po⸗ 
len nach dem Zellengefängniß übergeführt. Heute Nachmittag ſoll der 
Reſt und auch der aus Poſen eintreffende Transport dahin gebracht werden. 

— Die Stuttgarter Handelskammer hat nahezu einſtim⸗ 
mig den Beſchluß gefaßt, die Centralſtelle für Handel und Gewerbe zu 
erſuchen, bei der Regierung dahin zu wirken, daß der Zollverein in 
feinem bisherigen Beſtand erhalten bleibe u. ſ. w. Die Handelslammer, 
welche früher zu den Opponenten gegen den Handelsvertrag gehört hatte, 
erklärt ſich nunmehr für Annahme des Handelsvertrages. 

Wie die „Bresl. Ztg.“ erfährt, iſt Prof. Dr. Baltzer vom 
Staatsminiſterium ebenfalls freigeſprochen worden. 

— Die Herren Guſtav Arndt u. Co., Beſitzer eines Hütten⸗ 
und Walzwerkes in Dortmund, haben einen bei Miſſunde verwunde⸗ 
ten Krieger (rechte Hand amputirt) als Portier des Walzwerkes an⸗ 
geſtellt und gedenken ſämmtliche derartige Aufſichtspoſten in ähnlicher 
Weiſe mit jungen Invaliden aus dem letzten Kriege zu beſetzen. Möge 
dies Beiſpiel überall Nacheiferung erwecken. 5 

Frankfurt a. M., 2. Juni. Aeußerem Vernehmen nach 
find der Bundesverſammlung in ihrer heutigen Sitzung Bericht 


überwiefen ohe Verfammtung 
ſoll diefe Berichte mit bejonderer Befriedigung über die bisherige Thätig- 
teit des Herrn v. Beuſt zur Kenutniß genommen haben. (Fr. P.⸗Z.) 

Frankfurt a. M., 4. Juni, Morgens. [Telegr.] Der geſetz⸗ 
gebende Körper hat in einer geſtern abgehaltenen geheimen Sitzung den 
Beſchluß gefaßt, dem Antrage des Senats gemäß, vorbehaltlich des Bei⸗ 
tritts Kurheſſens, und näher zu beſtimmender finanzieller Vortheile, bei 
dem Zollverein zu verbleiben. 


Schleswig⸗Holſtein. 

Kiel, 2. Juni. In einer geſtern ſtattgefundenen Sitzung des 
engeren Ausſchuſſes der ſchleswig⸗holſteinſchen Vereine wurde beſchloſſen, 
auf Sonntag, den 12. d. M., eine Delegirtenverſammlung nach Rends⸗ 
burg zu berufen. Gegenſtand der Berathungen dieſer Verſammlung wird 
in erſter Reihe die noch immer nicht als beſeitigt anzuſehende Gefahr der 
Theilung Schleswigs bilden. (S. H. Z.) 

Flensburg, 3. Juni. Zur Orientirung über die Belegenheit 
der Grenze zwiſchen däniſcher und deutſcher Kirchenſprache bemerkt die 
hieſige „Nd. Zt.“: Die deutſchen Grenzkirchſpiele find, von Oſten nach 
Weſten gerechnet, folgende: Bau, Medelbye, Ladelund, Süder⸗Lügum, 
Uberg, Tondern, Aventoft und Rodenes; die däniſchen Grenzlirchſpiele: 
Holebüll, Tingleff, Buhrkall, Hoſtrup, Abel und Hoyer. — Die preu⸗ 

iſch⸗oͤſtreichiſche Armee in den Herzogthümern und Jütland beſteht aus 


die Thatſache angeſehen werden, daß die Erörterung dieſer nächſten drin- drei Armeekorps, welche jetzt in weiten Kantonnements ſo dislocirt ſind, 


daß das Korps des Generals Vogel v. Falkenſtein, Gardediviſion, 10. 
und 21. Brigade, in Jütland, das Korps von Gablenz in und um Fri⸗ 
dericia und Kolding und in Nordſchleswig, und das Korps des Generals 
Die 9. preußi⸗ 


ſche Brigade iſt in Holſtein und auf Fehmarn. 


Flensburg, 3. Juni, Abends. Nach der Hiefigen „Nordd. Z.“ 


jultat ergeben: Der Südertheil wählte 12 deutſchgeſinnte Deputirte, der 
Nordertheil einen deutſchgeſinnten, 2 zweifelhafte und 9 Geſammtſtaatler. 

Kopenhagen, 2. Juni. Die „Berlingske Tidende“ meldet im 
Abendblatt angeblich aus zuverläſſiger (2) Quelle: Die Civilbehörde 
und das preußiſche Oberkommando treffen Vorbereitungen, in 5—6 


Wochen die Landſeſſionen (Rekruten⸗Aushebungen) in Schleswig unter 


Mitwirkung preußischer Offiziere und Aerzte zu halten, um baldmöglichſt 
eine ſchleswigſche, der preußiſchen einzureihende Armee zu bilden. 

— As in Varde der dortige Zollverwalter dem öſtreichiſchen Mi⸗ 
litär⸗Befehlshaber die Anzeige gemacht, daß eingetroffene zehn Fäſſer 
Ungarwein, zu einem Bruttogewicht von 14,300 Pfd. mit 617 Thlr. — 
24 Schill. Rm. zu verzollen wären, erfolgte auf Deutſch die trockene 
Antwort: „Obige Steuer kann unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
nicht berichtigt werden.“ 

— Die „Fyens Stifts⸗Tidende“ erfährt, daß man jetzt nach drei⸗ 
bis vierwöchiger Arbeit mit der Taxirung des Schadens, welcher durch 
das feindliche Bombardement in feſten Beſitzthümern in Sonderburg 
angerichtet worden, ungefähr zum Abſchluſſe gelangt iſt. So weit es ſich 
bis jetzt beurtheilen läßt, beläuft ſich der Werth der vollſtändig zerſtörten 
Gebäude auf 160 — 170,000 Thlr., während der theilweiſe Schaden 
durch Granatſprengungen ohne Entzündung u. dergl. mit 60 — 70,000 
Thlr. Rm. in Anſchlag gebracht wird. 

— Man ſchreibt der „N. A. Z.“ aus Kopenhagen vom 2. Juni: 
Die geſtrigen dänischen Zeitungen deſprechen einen Vorgang, welcher eine 


2 


9 der 


züg 
eine 


Beſtätigung der oft in der deutfchen 5 
liefert, wie die eiderdäniſche Partei durch ewalt die öffentliche Mei⸗ 
nung Europas Über die wahre Stimmung des Landes täuſcht. Die Angelegen⸗ 
heit iſt folgende: Das frühere Mitglied des dänischen Volksthings, Rasmus 
Soerenſen, hatte eine an den König Chriſtian IX. gerichtete Friedensadreſſe 
entworfen und wollte am vorigen Sonnabend von Kopenhagen nach Jüt⸗ 
land reifen, um das als Manuſtript gedruckte Schriftſtück ſeinen Freunden 
und Bekannten zur Unterſchrift vorzulegen, als er plötzlich verhaftet wurde. 
Ein Polizeiinfpektor und zwei Bolizeidiener erſchienen in ſeiner Behauſung, 
belegten die vorgefundenen gedruckten Adreſſen mit Beſchlag, und brachten 
ihn in einer Droſchke nach der Polizei. Hier hatte er vor dem Polizeidirek⸗ 
tor ein weitläufiges Verhör zu beſtehen, welcher den von Soerenſen beabſich⸗ 
tigten Schritt als „unpatriotiſch für einen chriſtlichen Mann“ bezeichnete. 
Nachdem derſelbe bis Montag Mittag im Gefängniß zurückgehalten, wurde 
er nochmals von einem Richter verhört, welcher beſonders wiſſen wollte, ob 
Soerenſen noch Mitſchuldige babe. Er wurde nun mit der Bemerkung 
entlaſſen, daß ein gerichtliches Verfahren eingeleitet werden ſolle. Die Druck⸗ 
ſachen verblieben aber in Self, weil der Name und die Wohnung des 
Druckers auf ihnen fehlten. Während bekanntlich Adreſſen, welche ſich für 
die Fortſetzung des Krieges ausſprechen, mit Eifer hegünſtigt werden, ſucht 
das Miniſterium Aeußerungen in einer friedlichen Richtung mit Gewalt zu 
verhindern. Die hieſige „Flyvepoſten“ vom 1. d. M. theilt dieſen Vorgang 
ihren Leſern mit und findet das Verfahren des Juſtizminiſters durchaus 
ungerechtfertigt, da die Handlung Soerenſens eine durchaus loyale nach dem 
Geſetze erlaubte ſei. Allerdings ſchneidet die Adreſſe den Eiderdänen tief 
ins Fleiſch und dies iſt denn auch der Grund, weshalb ſie mit Gewalt unter 
drückt worden it. „Wir Unterzeichnete, verſichert die Adreſſe, finden in den 
Glückwünſchen und Adreſſen, in welche die 1 4 der Novemberver⸗ 
faſſung bei Ew. Maze nachgeſucht wurde, nicht unſere Meinung ausgeſpro⸗ 
chen. — Die Herren Profeſſoren, Studenten, Beamte und Kommunalräthe in 
Kopenhagen und in den Provinzialſtädten haben uns wegen der Adreſſe weder 
befragt, noch unſere Wünſche gehört. Sie behaupten mit Unrecht, daß das 
die Stimme der ganzen Nation ſei, und geriren ſich, als ob ſie vom Volke 
eine Vollmacht beſitzen, Sr. . dem Könige die Beſtätigung der No⸗ 
vember⸗Verfaſſung anzurathen. Nach der Meinung des damaligen Mini⸗ 
ſtexiums, des ausgedienten Reichsrathes und der Beamten wäre dieſe Ver⸗ 
faſſung geeigneter geweſen, dem Hader e und Deutſchland 
ein abſolut ſiegreiches Ende zu machen. „Mögen alle deutſchen Bundes⸗ 
mächte“, lauteten die damaligen Adreſſen, „kommen und probiren, ob ſie 
einen Buchſtaben in dieſem Giose ändern dürfen. Jeder Däne wird Leib 
und Leben opfern und jeden Groſchen auf den Altar des Vaterlandes legen, 
nur 


reſſe ausgeſprochenen Behauptung 
l und 6 i 


ehe man dem deutſchen Uebermuth und der deutſchen Uebermacht auch 
einen Zollbreit nachgiebt. Die von Soerenſen entworfene Friedensadreſſe 
behauptet dagegen: „Dies war aber nicht unſere Stimme, es war nicht das 
arbeitſame, gewerbtreibende und laſtentragende Volk, welches jo ſprach. Wir 
wollen Friede und Ruhe mit unſeren deutſchen Nachbarn und Mituntertha⸗ 
nen in Schleswig. Wir haben keinen Theil an der Zwietracht und dem 
Streit zwiſchen den däniſchen und deutſchen Politikern und Beamten, zwi⸗ 
ſchen dem Vorrecht der deutſchen und der däniſchen Sprache, wodurch der 
Krieg mit ſeinen Schrecken hervorgerufen iſt.“ Die Adreſſe tadelt dann 
rückſichtslos den dänischen Nationalſtolz, die eingehildete däuiſche Ehrenthat 
und das däniſche Ebrenheiligthum, welches im Haß und im Todtſchlagen der 
Deutſchen ſeinen höchſten Ruhm geſucht habe. Sie erkennt in dem durch 


de Blokade 
an DE A ER 
dien fen h 


den wird, N ie ne tralen S 
„die blokirten Häfen zu verlaſſen. 


proteſtiren. 

Am 7. d. ſoll in Oberſelk die feierliche Einweihung 
des Denkmals für die daſelbſt gefallenen Oeſtreicher ſtatt— 
finden. g 

Kopenhagen, 4. Juni. Dem Vernehmen nach wird der 
Neichsrath eheſtens einberufen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. Juni. ['Telegr.] Die Ueberlandpoſt iſt geſtern in 
Suez eingetroffen. Aus Shanghae wird vom 22. April gemeldet, daß 
Oberſt Gordon die Inſurgenten bei Weiſſoo geſchlagen und daß man 
der baldigen Uebergabe Nankings und Soochonfoos entgegenſehe. 

Aus Melbourne wird vom 25. April berichtet, daß die britischen 
Truppen über die Eingebornen einen Sieg erfochten haben. Der Stamm 
der Maingabantari in Neuſeeland iſt bei Tarach geſchlagen worden. 


Lord Ruſſell ſtattfanden, hat der preußiſche Bevollmächtigte Graf 


Bernſtorff auch die ungerechtfertigten däniſchen Forderungen in Be⸗ 


zug auf die Okkupationsmaaßregeln während der Waffenruhe zur Sprache 
gebracht. Die Dänen hemmen den Verkehr zwiſchen den weſtlichen In⸗ 
ſeln, namentlich zwiſchen Sylt, Föhr und dem Feſtlande. Die Preußen 
geſtatten dieſen Verkehr ſelbſt in Jütland. Die Dänen wollen den Trup⸗ 
pen der Verbündeten fein Quartier in Jütland geben und fie bei der Lie- 


ferung ſelbſt der nothwendigſten Dinge in der unverſchämteſten Weiſe 


Von den für die Truppen eingeführten Verpflegungs⸗ 


uübervortheilen. 
Die Dänen ſchanzen und 


gegenſtänden wird däniſcher Zoll erhoben. 


bauen Batterien auf den Inſeln und verſtärken überall ihre Trup⸗ 


pen. (K. Z.) 
Frankreich. 
Paris, 2. Juni. Geſtern iſt durch kaiſerliches Dekret die Seſ⸗ 


ſion des Senats, welche, am 5. November v. J. eröffnet, ſomit 6Mo⸗ 


nate 26 Tage gewährt hat, geſchloſſen worden. In der letzten Sitzung 
wurden noch die von der Legislative bewilligten Budgets, über welche 
Marquis d' Audiffret einen ſpeciellen Bericht erſtattete, ſämmtlich an« 
erkannt. 

— Bei dem Herannahen der Generalraths- und Bezirks— 
rathswahlen hält die Regierung zur Verhütung von früher dobei vor⸗ 
gekommenen Unzuträglichkeiten es für erſprießlich, heute durch den „Mo- 
niteur“ an die Geſetzbeſtimmungen zu erinnern, wonach alle Plakate 
und Wahlrundſchreiben, in denen die Kandidaten ihr Glaubensbekennt⸗ 
niß ablegen, ſtempelpflichtig ſind. 

— Der däniſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Moltke, hat 
ſich geſtern nach London begeben. i 

— Morgen kommt die Pommerais'ſche Sache vor dem 


In vertraulichen Vorbeſprechungen, welche am 31. Mai bei 


2 


Kaſſationshofe zur Verhandlung. Dupin wird als Generalprokurator 


das Wort führen. 
— Der „Abend⸗Moniteur“ enthält folgende Note: „Bekanntlich 
iſt es das Mufi 
welches in Lyon den erften Preis, in einer goldenen Medaille beſtehend, 
erhalten hat. Man verſichert, daß Ihre Majeſtät die Königin von Preu⸗ 
ßen, die ſich gegenwärtig in Baden bei ihrer Tochter, der Großherzogin 
von Baden, befindet, ſich beſonders für dieſe Preiserwerbung intereſſirt 
hat, und daß die Artigleit, mit welcher die preußiſche Militärmuſik in 


gewürdigt wurde.“ 
— Endlich iſt Rénan aus ſeiner unfreiwilligen Lehrunthätigkeit 


den, in denen er nicht als Jugendverführer Anſtoß geben, aber „ſein 
reiches Wiſſen zum Nutzen des Publikums trefflich verwerthen kann“. 


Stellen hat der Unterrichtsminiſter Duruy dem Kaiſer Vorſchläge ge⸗ 
macht. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute dieſelben nebſt drei kaiſer⸗ 


und der griechiſchen Paläographie an der kaiſerlichen Schule für die leben⸗ 


der Manuſtript⸗Abtheilung an die kaiſerliche Bibliothek zurückverſetzt, der 
er früher angehörte. Rénan's Profeſſur war bekanntlich die des He⸗ 
bräiſchen, Chaldäiſchen und Syriſchen; ſeit länger als zwei Jahren aber 
befand ſich, wie der Miniſter in ſeinem Berichte jagt, „dieſer ausgezeich⸗ 
nete Gelehrte, aus noch jetzt in voller Kraft beſtehenden Gründen des 
öffentlichen Wohls, in einer anormalen Lage, der ein Ende gemacht wer⸗ 
den muß.“ Rénan hat nämlich nur ein einziges Mal auf dem Katheder 
geſtanden und ſeitdem keine Vorleſungen mehr halten dürfen. Er 
hat übrigens, wie zu erwarten ſtand, ſeine Verſetzung an die Bibliothek 
abgelehnt und dem Unterrichtsminiſter ſchriftlich angezeigt, er ziehe es 
vor, den Titel eines Profeſſors der hebräiſchen und ſyriſchen Sprache zu 
behalten, da er denſelben auf die doppelte Empfehlung ſeiner Kollegen 
vom Inſtitut und der Profeſſoren am Kollege de France erhalten habe; 
er verzichte auf das Profeſſorgehalt und wolle durch Privatiſſima (in 
ſeiner Behauſung gehaltene Vorträge) die ihm durch den Titel auferleg⸗ 
ten Pflichten zu erfüllen und an der Förderung der Studien zu arbeiten 
fortfahren, deren Pflege ihm einmal anvertraut ſei. 

— Von den vier Italienern, welche wegen eines Mordverſuchs 


durchgeprü⸗ 
ochpolitiiche 
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klagte. P 


Schlägerei angeklagt.. .. Vilroy: Nun ja, der bolitiſchen Schlägerei, 


| France! und die Sergeants de Ville kamen herbei und haben uns eingeſteckt. 


10 9 N } \ ch auch; 
ich babe mich nie vorher in Politik gemiſcht und die anderen haben beiden 
eiden 


| Sie i l 
Bern, 3. Juni, Abends. [Telegr.] Der als außerordentli⸗ 
cher Kommiſſarius nach Baſelland geſandte Bundesrath Schenk iſt heute 
von dort zurückgekehrt. Er verſichert, daß keinerlei Ungeſetzlichkeiten vor⸗ 
gefallen, daß die Stimmung vielmehr eine ruhige und beſonnene ſei. 


Italien. 

Turin, 3. Juni. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hau ſes erklärte der Miniſter des Innern in Folge einer Interpellation 
von Boggio, die Regierung habe durchaus keine Kunde von Werbungen 
oder Concentrirungen der Flüchtlinge, ſie werden aber vorkommenden 
Falles dem Geſetze ſtrenge Geltung zu verſchaffen wiſſen. Sollte dem⸗ 
nächſt in Palermo wirklich, wie es heiße, unter Garibaldi's Vorſitz eine 
Verſammlung ſtattfinden, ſo werde die Regierung den Grundſätzen ge 
müß verfahren, die bei ähnlichen Gelegenheiten wiederholt vom Parla⸗ 
mente gutgeheißen worden ſeien. 

— Allen Ableugnungen der „Stampa“ gegenüber beſtätigen alle 
neapolitaniſchen Journale die Nachricht von dem Eintritte zahlreicher 
Briganten-Banden aus dem Kirchenſtagte in die italieniſchen Pro⸗ 
vinzen. Dieſe Banden beſtehen laut dem „Diritto“ zumeiſt aus Spa⸗ 
niern. Die Bevölkerung befindet ſich in großer Unruhe, und von allen 
Seiten ſetzen ſich bereits Truppen und Nationalgarden in Bewegung. 


S pan ie n. 
Madrid, 2. Juni. Der Dampfer „San Dominico“ iſt nach 
vierzehntägiger Fahrt von der Havannah aus in Vigo eingetroffen. Ge⸗ 
neral Gandora war an der Spitze von 6700 Mann nach Monte Chriſti 


auf San Domingo ahgegangen. Zwei Fregatten ſollen ſich ins Stille 


Meer begeben. 


N 


ikkorps des 34ſten preußischen Linienregiments geweſen, 


Frankreich empfangen und applaudirt wurde, am badiſchen Hofe ſehr 


am College de France erlöſt und „zu anderen Funktionen berufen“ wor⸗ 


Durch den Tod Haſe's ſind nämlich zwei Lehrſtühle und ein Poſten bei 
der kaiſerlichen Bibliothek vakant geworden. Zur Wiederbeſetzung dieſer 


lichen Dekreten, welche beſtimmen: Der Lehrſtuhl des Neugriechiſchen 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 4. Juni. Die „Deutſche Petersb. Ztg.“ verbf⸗ 
fentlicht folgendes Communiqus: Das Vorgehen Kuſa's ift ungeſetzlich 
und verſtößt gegen die Konvention von 1858. Aenderungen der Kon⸗ 
ſtitution bedürften der Zuſtimmung des Suzerains. 

— lRuſſiſches Verfahren in Polen.] Man ſchreibt der 
„Schl. Z.“ von der polniſchen Grenze: 

Wenn es Pflicht it, Ungerechtes und Unwürdiges zu veröffentlichen, 
um dadurch wo möglich noch größeren Uebeln vorzubeugen und der unglück⸗ 
lichen Menſchheit wenigſtens einige Linderung zu verſchaffen, jo ift Polen 
dieſer Hülfe jetzt um ſo mehr bedürftig, da der edle Wille des Kaiſers von 
Seiten mancher ſeiner Willensvollſtrecker rückſichtslos zu Grauſamkeiten 
und zur Vernichtung gemißbraucht wird. Hierfür nachſtebende Beweiſe: 
der 175 Bauer iſt ein guter Menſch, ſo lange er vernünftig bebandelt und 
mit Mä igung geleitet wird; aber er wird leicht ſchlecht, grauſam und in 
Ausſchweifungen und Anſprüchen unmäßig, wenn man ihn gefliſſentlich auf 
den Weg der Zügelloſigkeit führt. Dieſe Bahn verfolgt die jetzt im Kriegs⸗ 
bezirk Petrikau umherreiſende Kommiſſion, die den Ukas erklären ſollte. 
Augenblicklich bereitet ſie ihre Pulverminen in der Stadt 1. — vor. 
Sie beſuchte von da aus vor allen ein ganz nahe bei der Stadt belegenes Gut, 
welches bis 1836 Krongut geweſen war und wo die Bauern bereits ſeit 1838 
regulirt ſind, mithin nach den Krongeſetzen verwaltet, jetzt keine neuen An⸗ 
ſprüche auf freie Hutung, Streue und Holz erbeben können. Die Kommiſ⸗ 


ſion war daher nicht in der Lage, den Gutsbeſitzer in irgend einem Punkte 


den Sprachen des Orients wird aufs Neugriechiſche beſchränkt und des 
anderen Kurſus entbunden; der (im Jahre 1852 erſt für Haſe geſchaf; 
fene) Lehrſtuhl der vergleichenden Grammatik geht von der Sorbonne 
| ang College de France über; Profeſſor Nenan am College de France 
wird dieſes Lehramts enthoben und als Konſervator und Unterdirektor 


geſtern 


angreifen zu können. Indeſſen nach einer geheimen Konferenz fand ſich doch 
ein Mittel dazu. Augeſichts der ganzen Gemeinde wurde der Gutsbeſitzer 
öffentlich der Unredlichkeit bezichtigt und ohne Weiteres den Bauern die 
Waldhutung, Streue, Leſe⸗ und Baubolzbenutzung übergeben und eine Bau⸗ 
ernkontrolle über den Wald eingeſetzt, und zwar jo, daß der Guts beſitzer, der 
die Waldwirtbichaft vollſtändig mit Einſäumungen von Akazien, Birken, Bu⸗ 
chen und Eichen verſehen und darauf Tauſende verwendet hat, jetzt kein Holz 
für feinen eigenen Bedarf ſchlagen kann, die Bauern dagegen darin nach 
Belieben ſchalten und walten. — Bei einem benachbarten fen Denn der 
gar keinen Wald und keine Pubunamn beſitzt, ſich ſogar für ſein 
Vieh Hutungen miethen muß, befahl die Kommiſſſon den Bauern, auf dem 
Gemietheten zu hüten und die Holz und Streubedürfniſſe aus dem erſthe⸗ 
zeichneten Walde ſich unentgeltlich zu beſorgen, da des Bauern Vieh gleichviel, 
ob er 50 Stück hielte, wo er nur 1 haben follte, gelättigt werden mühe, Ein 
dritter Gutsbeſitzer wurde von den Bauern mit Todtſchlagen bedroht, weil er 
ſeine Dominialfelder nicht umzuackern erlaubte. Er klagte dies der Kom⸗ 
miſſion, und die Antwort des Herrn Präſes, die ganz laut im Angeſicht von 
mehreren 5 5 und gegen 100 Bauern ertbeilt wurde, lautete beſtä⸗ 
tigend für die Anſicht der Bauern. Anftatt Ordnung und Rube in's Land 
zu bringen, ſorgt die Kommiſſion, wie es ſcheint, für Vorbereitung ähnlicher 
Zuſtände, wie ſie in Galizien vorkamen, während der Kaiſer gewiß nur das 


Beſte will. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 28. Mai. Das „Journal de Conſtantinople“ 
dementirt die Nachricht, die Pforte habe einem ruſſiſchen Panzerſchiffe die 
Dardanellen zu paſſiren geſtattet. — Der engliſche Geſandte benachrich⸗ 
tigt die britiſchen Konſularbehörden, die engliſche Regierung wolle bewil⸗ 
ligen, daß engliſche Agenten auf Wunſch der griechiſchen Behörden noch 
ein Jahr hindurch den jouiſchen Unterthanen, den türkiſchen Behörden 
gegenüber, Schutz gewähren. — 10 Bataillone, 1 Regiment Kavallerie 
und 1 Batterie haben das Lager von Maslak verlaſſen und werden in 
Widdin concentrirt. 1 R 

Donanfürfttenthbümer. FE 

RT Bukareſt, 3. a Bei Gelegenheit der apa des 
bſtimmungs⸗Ergebniſſes an den Fürſten Kuſa fanden hier 

drohe Befllihteiten ſtatt, die in einem Ebene BE a 

beſtanden. Der Fürſt reift am Sonntag nach Konſtantinopel ab. Die 

in den Donaufürſtenthümern lebenden Polen haben an ihn eine in war⸗ 

men Ausdrücken abgefaßte Glückwunſchadreſſe gerichtet. f 


Griechenland. 
Athen, 28. Mai. Der König iſt am 24. d. Mts. auf der 
Dampf Fregatte „Hellas“ abgereiſt. Patras und Miſſolunghi werden 
wegen der dort herrſchenden Blattern⸗Epidemie nicht berührt. N 


Afrika. 
— Nach Berichten aus Tunis vom 28. Mai war der Abge⸗ 


ſandte, welchen der Chef der Inſurrektion an den Bey geſandt, wieder in 


das Lager von Cephas zurückgekommen. Der Bey hatte keine officielle 
Antwort auf die Denkſchrift der Inſurgenten geben wollen. Doch hatte 
er officiös verſichern laſſen, daß er zu Konceſſionen bereit ſei. Ueber die 
Entlaſſung des Kasnadar hatte er ſich nicht ausgeſprochen. Die C 


der Inſurgenten wurden durch dieſe Antwort nicht befriedigt, und dies 


um ſo weniger, als man bereits im Lager wußte, daß der Kasnadar den 


Kaid der Medjeers gedungen hatte, um den Chef der Inſurgenten, den 


ſogenannten Bey der Berge, zu ermorden. Die Inſurgenten hatten noch 
keine weiteren Maaßregeln ergriffen. In Tunis glaubte man aber nicht 
mehr an die Möglichkeit einer Verſöhnung zwiſchen dem Bey und den 
Inſurgenten. 

— Die letzten offteiellen Nachrichten, die in Paris aus Algerien 
eingetroffen, beſtätigen, daß wieder neue Stämme von den Franzoſen 
abgefallen find und die Inſurrektion im Zunehmen begriffen ift. Der 
„Moniteur de l Algerie“ vom 28. Mai meldet darüber Folgendes: 
„Der General Deligny ſetzt jeine Operationen im Süden fort. Am 
24. Mai war er mit zahlreichen Mundvorräthen nach Geryville zurück 
gekommen, das er zur Baſis feiner Operationen gemacht hatte. Wäh'⸗ 
rend der General nach Kheneg-el⸗Sul marſchirt war, hatten ſich die auf“ 
ſtändiſchen Stämme zwiſchen Kſel und Geryville aufgeſtellt, um Waſſer 
für ihre Heerden zu erhalten. Die Harrars waren bis nach Kheneg⸗ 
Azir vorgedrungen. Dieſe Bevölkerungen zogen ſich, als der General 


zurückkam, nach Sidi⸗el⸗Hadj ben Amur und Ain-el⸗Orak zurück. Sie 


leiden viel, und der Waſſermangel wird fie zwingen, ſich zu trennen. 


Der General Juſſuf, der den Süden ſeiner Diviſion in der Pflicht er? 


hielt, bedroht Djebel Amur. Die Stämme, welche ſich von dort ente 
fernt hatten, um zu Si Mohammed⸗ben⸗Hamza zu ſtoßen, find zu 
rückgekommen, als ſie erfuhren, daß die Heeres⸗Abtheilung deſſelben ge“ 
gen Guementa und Ain-Madhi heranrückte. Ihre Reiter haben 
einige Einfälle nach Oſten hin gemacht. Am 27. Mai griffen fie 
vierhundert Mann ſtark, eine Abtheilung von fünfzig Spahis und fünf“ 
zig algeriſchen Eingebornen an. Der Hauptmann Letellier, Chef des 
arabischen Bureau's zu Laghuat, kam gerade in dieſem Augenblicke mit 
einem Gum von Tadjeruna an; er eilte der Abtheilung zu Hülfe u 

der Feind verſchwand mit Hinterlaſſung von 25 Gefangenen und 15 

Todten. Wir hatten nur zwei Todte und einen Verwundeten. In del 
Sub-Divifion Moſtaganem find die Kontingente des Marabuts ei 
Lazereg durch den Abfall des größten Theiles der Beni⸗Urag, der Ben 
Meslem und der Mekneſſa verſtärkt worden. Am 27. Abends lagerte 


er in geringer Entfernung von Ami⸗Muſſa, und am 28. griff er dien 


Poſten, jedoch ohne Erfolg, an. Mit einem Verluſte von hundert 
Mann zurückgeworfen, lagerte er ſich eine Viertelſtunde vom Bordl. 
Der Kaid der Marinä, Sohn des Aga Mahommed⸗bel⸗Hadj, wurde 
auf unferer Seite getödtet. Am 31. Mai wird der Oberſt Lapaſſet mil 


ominial-⸗ 


eo. 


} 


te 
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2500 Mann Infanterie, zwei Schwadronen Kavallerie und 3 Kanonen 
in Ami⸗Muſſa eintreffen. Gegen den 1. Juni geht General Roſe von 

elizanne mit dem 12. und 82. Linien-Regimente (erft vor wenigen 
Tagen in Afrila angekommen) vier Schwadronen des 1. Huſaren⸗Regi⸗ 
ments und 3 Geſchützen ab, um die Flittas anzugreifen. Ruhe herrſcht 
fortwährend im Oſten der Provinz Algerien und in der Diviſton Con⸗ 
ſtantine. Die tuneſiſchen Stämme haben keinen Angriff gegen unſere 
Grenze gemacht. Die tuneſiſchen Iunſurgenten belagern in dieſem Augen⸗ 
blicke Kef. In Tunis werden türtiſche Truppen erwartet. Der franzö⸗ 
ſiſche Admiral hat eine Konferenz mit dem Bey gehabt, und man glaubte 
in Tunis, daß die Franzoſen denſelben gegen die Inſurgenten vertheidi⸗ 
gen würden. — Die Aufregung, die im ganzen Orient herrſcht, hat ſeit 
dem Bekantwerden der Ereigniſſe in Tunis und Algerien noch bedeutend 
zugenommen. 

Amerika. 

Newyork, 21. Mai. Am Mittwoch den 18. mit Tagesanbruch 
richtete Grant wieder einen Angriff gegen Lee's Centrum und linken 
Flügel. Nach heißem Kampfe, der den ganzen Vormittag dauerte, zogen 
die Angreifer ſich mit einem Verluſt von 1200 Mann wieder in ihre 
Poſitionen zurück. Eine Attake, welche darauf Lee gegen Grant's Fronte 
Machte, wurde zurückgeſchlagen. Am 19. gelangte Ewell in Grant's 

ücken und verſuchte, die Proviant⸗Trains der Bundes⸗Armee abzu⸗ 
ſchneiden; nach einſtündigem Gefechte aber warfen die Bundestruppen 
die Konföderirten zurück, und letztere retteten ſich in ihre Verſchanzungen. 

ie Bundestruppen ſollen hierbei 1000 Mann verloren haben. — 
General Beauregard ſtehl, zum Angriff Miene machend, vor Buttler's 
befeſtigter Stellung. In dem Gefechte vom 16. hat Buttler 2500 M. 
derloren; General Hickmann fiel in feindliche Gefangenſchaft. Die Kon⸗ 
föderirten kommandirte General Ranſom. — Zohnjton, von Sherman 
verfolgt, ſetzt ſeinen Rückzug nach Süden fort. Sherman hat Rome be⸗ 
ſetzt und iſt über Kingſton ſchon bis Caſſeville vorgedrungen. Man er⸗ 
wartet bei Atlanta einen Zuſammenſtoß und eine große Schlacht. — 
Wegen Veröffentlichung der gefälſchten Proklamation hat die Regierung 
die Blätter „the World“ und „Journal of Commerce“ unterdrückt und 
deren Druckereien mit Militär beſetzen laſſen. Ein mit dem „Daily 
Eagle“ von Brooklyn in Verbindung ſtehender Howard, eingeſtaudeuer⸗ 
aßen der Verfaſſer der Fülſchung, iſt verhaftet und nach Fort Lafayette 
geſchickt worden. 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen, 6. Juni. Der Herr Erzbiſchof v. Przyluski hat zu ſei⸗ 
em 50jährigen Priejter- Jubiläum einen Hirtenbr ef erlaſſen, dem 
wir nach dem hieſigen „Dziennik“ folgende Stelle entnehmen: 
„Das vorgerückte Alter, das wir der göttlichen Gnade verdanken 
undigt uns die Nähe unſerer letzten Tage an; darum wenden wir über 
dem Grabe, das unſere morſchen Gebeine aufnehmen wird, unſer Herz 
nd unſere Gedanken zu Euch, um Euch nicht ohne Troſt und Hoffnung 
zu laſſen. Denn in diefen Tagen kamen ſchwere Leiden über die gött⸗ 
liche Kirche und über uns, und die Hand des Herrn hat uns hart getrof⸗ 


g: „Rette uns, Herr, wir ertrinken!“ 
rſte, unſer Nahen wird nicht untergehen, mögen 


hren Sturz elles zu vernichten drohen, was bis dahin beſtanden; in des 
nen der Sünder und der Unglaube triumphirend mit Hohn dem gläubi⸗ 
gen Volke zurufen: „Wo iſt nun Dein Gott, auf den Du Deine Hoff⸗ 
nung geſetzt?“ Aber es giebt eine heilige Vorſehung auch in dieſen Zei⸗ 
teu der Herrſchaft des Sünders, und Gott ſelbſt, lein Anderer, hält das 
Steuer der Welt in der Hand und wacht über ſie, wie Chriſtus über das 

chiff wachte, da es untergehen ſollte. Darum wenden wir mit den 

orten des Herrn Chriſtus uns an Euch, die Ihr in der Bedrängniß 
euch fürchtet und ſorgt: „Warum ſeid Ihr furchtſam und kleinmüthig?“ 

enn „er wird den Winden und dem Meere gebieten und es wird eine 
große Stille werden.“ 

Euer ergrauter Erzprieſter wird in jene Welt die ſtarke Hoffnung 
mit ſich nehmen, daß auf dem Schiffe, deſſen Steuer ſeiner Hand über⸗ 
geben war, der Erlöſer mit Euch iſt und bleiben wird. Und 
dieſe gewiſſe Hoffnung ſchöpfen wir aus der Reihe der langen Tage, die 
wir mit Euch durchlebt haben, und aus der Freude, die Gott uns in vor⸗ 
rückten Jahren erfahren ließ. Zwar richten ſich furchtbare und immer 
mächtigere Stürme gegen die Fundamente, auf denen die göttliche Kirche 
und die ganze menſchliche Ordnung erbaut ſind, aber in der allgemeinen 

unkelheit und Verwirrung laſſen ſich von Zeit zu Zeit doch Zeichen 
gewahren, die einen nahen Sieg der Wahrheit und die Schmach 

rer Feinde ankündigen.“ 
In dieſem Hirtenbriefe ſpricht ſtatt des preußiſchen Biſchofs nur „der 
Primas von Polen“, der wieder einmal vergeſſen hat, daß zu jeinen Diö⸗ 
anen einige Hunderttauſend deutſcher Katholiken gehören, deren 
ifflein durchaus nicht den Untergang droht, ſondern munter durch die 

ellen ſtreicht. N i 
[Gerichtsperſonalien.] Während bei der neulich erfolg⸗ 
ten Beſetzung der neu geſchaffenen Richterſtellen zum erſten Male die 
eue Maxime, nur Aſſeſſoren deutſcher Nationalität in der hieſigen Pro⸗ 
Din als Richter anzuſtellen, durchgehends befolgt worden iſt, hat man 
inzwiſchen auch bereits mit der Verſetzung der polniſchen Aſſeſſoren in 
preußiſche Landestheile von ausſchlißlich deutſcher Bevölkerung den An⸗ 
n gemacht, und iſt zunüchſt einer der älteſten hieſigen Aſſeſſoren pol- 
1 Nationalität, der Gerichts⸗Aſſeſſor von Studniarski, von hier 
u Weſtphalen, und zwar an das Kreisgericht zu Lübbele im Bezirke 
Rus Appellationsgerichts zu Paderborn zur diätariſchen Beſchäftigung 
verſetzt worden. Dagegen iſt es bis jetzt noch immer unentſchieden, ob 
ene oben erwähnte Maxime ſich auch auf die Beſetzung von Rechtsan⸗ 

ſtellen beziehe, indeſſen ſteht auch hierin eine Entſcheidung nächſtens 

5 erwarten, da nach dem bereits veröffentlichten Beſchluſſe des Juſtiz⸗ 
miſteriums im Bezirte des hieſigen Appellationsgerichts vier neue 
“= tsanwaltsſtellen geſchaffen werden ſollen, und ſich auf die deshalb 
laſſene Kurrende eine große Anzahl von polnischen Aſſeſſoren Sowohl 
tern zu dieſen Stellen gemeldet hat. Die neu gegründeten 
find bei den Kreisgerichten Oſtrowo, Pleſchen und Poſen, ſowie 


— 


3 
bei der zum Liſſaer Kreisgericht gehörigen Gerichtskommiſſion zu Frau⸗ 
ſtadt. — Aus dem Bezirke des hieſigen Appellationsgerichts find die 


Kreisrichter von Schrötter und Elsner von Gronow an das Stadtge⸗ 
richt zu Berlin als Stadtrichter verſetzt worden. 3 

— [Bolnijher Adler.] Ganz ohne Agitation iſt es doch auch bei 
der diesjährigen Proceſſion nicht abgegangen. Es find ftet einzelne Unver 
ſtändige, die ſich in die beſtebenden Ordnungen entweder nicht fügen können 
oder nicht fügen wollen. An einem mit Bildern, Teppichen ac. geſchmückten 
Haufe in der Großen Gerberſtraße war am vergangenen Donnerſtag ein 


polniſcher Adler ausgehängt. Einzelne unſerer Soldaten und Polizeibeam⸗ 


ten bemerkten denſelben zwar während der Feierlichkeit, ließen denſelben aber, 


obwohl es ihnen geboten iſt, derartige Gegenftände ſogleich zu entfernen, aus 
Achtung vor dem heiligen Akte, bis nach der Proceſſion hängen, und erſt 
dann wurde er von einem der Polizeibeamten konfiscirt. 


— [Stadttheater.] Sonnabend den 4. eröffnete an unferer 


Bühne Fräulein Ungar vom Friedrich⸗Wilhelmſtädttiſchen Theater 


Kunſt noch Farbenpracht mangelte. 


aus Berlin ihr Gaſtſpiel als „Cacilie“ in dem Stücke gleichen Namens 
mit durchgreifendſtem Erfolge. Frl. Ungar, der ſo viel natürliche echt 
weibliche Anmuth eigen iſt, zeigte ſich uns als eine mit reizender Perſön⸗ 
lichteit ausgeſtattete Künſtlerin, der alle Nüancen der Darſtellung zu 
Gebote ſtehen. Ihre ganze Leiſtung trug jo ſehr den Charakter natürlicher 
Wahrheit, daß ſie trotz alles Wechſels der Stimmungen nie den realen 
Boden verließ. Die Künſtlerin ſchuf aber auch ein Bild, dem weder 
Der Beifall, die oftmaligen Her⸗ 
vorrufe, die ihr zu Theil wurden, bewieſen, welchen hohen Werth das 
Publikum den hervorragenden Gaben derſelben beimißt. Das Enſemble 
Seitens der engagirten Mitglieder war befriedigend, es genüge jedoch, die 
Leiſtung des Herrn Echten als „Kapellmeiſter Minelli“ hervorzuheben, 
welcher ſich während ſeines kurzen Hierſeins ſchon die Gunſt des Publi⸗ 
kums zu erringen gewußt hat. Wie wir hören, wird Frl. Ungar auf 
der Sommerbühne ihr Gaſtſpiel fortsetzen, und verfehlen wir nicht, das 
Publitum auf die uns erwartenden Genüſſe aufmerkſam zu machen. 

— [dm Volksgarten! hatte ſich Sonnabend und Sonntag das Pu⸗ 
blikum ſo zahlreich eingefunden, daß es dem Wirthe unmöglich war, für Alle 
Tiſche und Stühle herbeizuſchaffen. Die Zuſpätgekommenen placirten ſich 
daher im hintern Theile des Gartens, wo es irgend ging, und es wurde dazu 
jedes daliegende Stück Holz, jeder Stein, ja jede Erderhöhung benutzt, und 
dabei natürlich nicht immer die Beete und Raſenplätze geſchont, was Herr 
Tauber überhaupt nur dadurch erreichen wird, daß er, wie es z. B im Bahn⸗ 
bofsgarten der Fall iſt, einen Drahtzaun herumziehen läßt. Wird denn Hr. 
T. aber nicht auch das Orcheſter in Ordnung bringen laſſen? Der größte 
Theil des Publikums kommt doch der Muſik wegen in den Garten, und 
dieſe leidet bei dem jegigen Zuſtande des Orcheſters ſehr, da daſſelbe immer 
noch an drei Seiten ofen iſt. Für das Doppelkonzert am Sonnabend war 
ein ſehr reichhaltiges Programm von zum Theil neuen Piecen aufgeſtellt. 
Bemerkenswerth waren, auch wegen ihrer tüchtigen Ausführung, die 8 
türe zur Oper: „die luſtigen Weiher „La seguidilia aus der Oper Caſ⸗ 
ſilda“ von H. E. zu S. Koburg; Einzug und Chor aus der Oper „Tann⸗ 
bäujer“, die „Weber ſche Jubel⸗Ouvertüre und der Prinz⸗Friedrich⸗Karl⸗ 
Marſch. Die Herren Eberſtein und Zikoff dirigirten abwechſelnd. Der 
Wetteifer unſerer Kapellen iſt in dieſem Sommer ein ſehr erfreulicher. 

— [Unfug.] Es verdient eine ernſtliche Rüge, daß in den öf⸗ 
fentlichen Gärten die miteindringende Jugend mit einer ſeltenen Unver⸗ 
ſchämtheit die jungen Sträucher ihres ganzen Blüthenſchmuckes beraubt. 
Wir haben dies beſonders am Sonnabend im Volksgarten bemerkt, wo 
die Fliederſträucher vollſtändig geplündert wurden. Möchten doch die 
Erwachſenen überall, wo Schaden geſchieht, zurechtweiſend einſchreiten, 
die Wirthe aber auch mit der Bewilligung des unentgeldlichen Eintritts 


für Kinder nicht zu liberal ſein! \ 

si Siisunteusu.k-. Füſilier von der 7. Ko 855 
in der Nähe der ir Schleuſe mit Waſchen beichäftigt a e es, 
über die Warthe zu ſchwimmen, wurde aber, in der Mitte des Fluſſes ange⸗ 


kommen, vom Strome erfaßt und der Schleuſe zugetrieben. Hier wollte er 
ſich an einem Pfeiler feſthalten, verfehlte ihn jedoch und wurde unter der 
Brücke durchgetrieben. Alle Zurufe der am Ufer Stebenden, dem bier nahen 
Lande zuzuſteuern, wurden von ihm unbeachtet gelaſſen, da er wahrſcheinlich 
bereits die Beſinnung verloren hatte, und ehe die Rettung berbeiellen konnte, 
war er ſchon untergegangen. Es wurden nun ſaßtec von militairiſcher Seite 
Nachſuchungen angeftellt, der Unglückliche war aber auf dem dunkeln Warthe⸗ 
grunde, wo ihn der ſtarke Strom wohl weiter trieb, nicht mehr zu finden, und 
ſollen auch bis jetzt die Nachſuchungen reſultatlos geblieben ſein. 

5 Birnbaum, 3. Juni. [Dankſchreiben; Patriotiſches; 
Turneriſches.] In dieſen Tagen iſt bei dem biefigen Landrathsamte ein 
Schreiben von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen eingegangen, in wel⸗ 
chem Hochderſelbe Namens er. Majeität des Königs den Kreisſtänden ſei⸗ 
nen Dank ausſpricht für die Opferwilligkeit, mit welcher dieſelben im vori⸗ 

en Jahre 149 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. zur Unteritügung bülfsbedürftiger 
Veteranen des Kreiſes bewilligt haben. — Von dem Schiedsmanne Schlinke 
zu Kl. Krebbel ſind dem Herrn Landrathe 2 Thlr. für die Veteranen aus den 
Jahren 1813 —15 und 2 Thlr. für die Kronprinz Stiftung daten — 
Auf die im hieſigen Kreiſe abgeſetzten Looſe zur landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſpielung in Poſen ſind überhaupt 15 Gewinne gefallen, darunter ein brau⸗ 
ner Wallach (Dabrowka). — Am 1. hu, fand die gewöhnliche Generalver⸗ 
ſammlung des bielioen Turnvereins ſtatt. Auf der Tagesordnung ftand 
Neuwahl des Vorſtandes. Das Stiftungsfeſt ſoll am 5. Juni durch eine 
Turnfahrt nach den Kollnoer Eichen gefeiert werden. 

+ Jarocin, 4. Juni. In hieſiger Stadt, wo früher ſtets zwei Aerzte 
ein gutes Auskommen gefunden, fehlt gegenwärtig alle ärztliche Hülfe, nach⸗ 
dem auch heute noch der Kreis-Chirurg Dr. E. mit Tode abgegangen iſt. 
Im vorigen Jabre wurde der ame biet Dr. N., wegen politiſchem Ver⸗ 
gehen eingezogen, und es hat ſich ſeit dieſer Zeit ein zweiter Arzt bier nicht 
niedergelaſſen. Es iſt wünſchenswerth, daß ſich zwei Aerzte hier recht bald 
eine eue wählen, und dürfte namentlich einer derſelben, wenn er 
ſich um die Chirurgenſtelle des biefigen Kreiſes bewirbt, welche Seitens der 
königl. Regierung gewiß ſehr bald ausgeboten werden wird, ſolche erlangen, 
da Jaroein ſeit länger als 40 Jahren ſtets der Sitz des Kreis-Cbirurgus 
geweſen iſt. — Der Kaufmann H. aus Zerlow wurde vor einigen Tagen 
durch einen Menſchen benachrichtigt, daß ſein Förſter im Bachorzewer Walde 
wünſche, ihn am folgenden Tage früh zu ſprechen. H. fährt andern Tages 
dorthin und trifft denſelben Mann, der ihn beſtellt, vor dem Walde, wel⸗ 
cher ihm ſagt, daß der Förſter bereits im Walde bei den Klaſterſchlägern ſei. 
H. ſteigt aus ſeinem Wagen und geht mit dem unbekannten Manne, nichts 
Böjes ahnend, in den Wald. Ungefähr drei Gewende von ſeinem Wagen 
entfernt, wird der Kaufmann H. mit einem Stocke über den Kopf gehauen 
und ſein Geld ibm abgenommen. Ebe ſich aber der Mann entfernt, giebt 
er noch einige Hiebe und 1 auch noch die werthvolle Taſchenuhr. Der 
Thater iſt bis jetzt nicht ermittelt. 

H. A. Kirchplatz, 2. Juni. [Frechheit.] Vor wenigen Tagen ritt 
der Rakwitzer Gensdarm B. nach Sonnenuntergang von dem Dorfe Ja⸗ 
blonne nach gen. Stadt zurück. Unterwegs gesellte ſich u ihm ein Mann, 
welchen er der Dunkelheit wegen nicht erkennen konnte. Auf Befragen, wie 
er heiße und wohin er gebe, gab er ſich einen falſchen Namen und drückte 
ſeine Freude darüber aus, daß er bis Rakwitz jo ſchöne Geſellſchaft bekomme, 
in welcher er doch gewiß vor etwaigen, hier nicht ſelten vorkommenden Anz 
fällen ſicher ſein werde. Der Gensd arm ahnte durchaus nichts Arges und 
unterhielt ſich mit dem Manne jo gut es gehen mochte. So kamen fie in das 

ebege bei Neuroznik, Da läuft ein Haſe dicht vor dem Pferde über den 
Weg, ſo daß dieſes ſcheu wird, ſich ſcheut und nicht gleich weiter zu bringen 
it. Dieſen Umſtand benutzt der Fremde und verzieht ſich in das Dickicht, 
welches wie das Dunkel der Nacht ihn bald den Blicken des Gensd'armen 
verbirgt. Aus dem Walde ruft, er ihm zu, er möchte doch gefälligſt mit feinem 
Braunen nachſetzen, und nachdem ex ihm noch verſchiedene nice Anerbie⸗ 
tungen gemacht, bittet er ihn, die Rakwitzer von einem gewiſſen Nebrig zu 
rüßen, lie würden bald mehr von ihm erfahren. — Nebrig iſt nämlich ein 
ſchon ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich verfolgter, wegen wiederholten Einbruchs, 
Diebſtahls ꝛc. oft beſtrafter Dieb, ein Meiſter dieſer Kunſt. 


R. Kions, 3. Juni, [Kollekte zum Neub 
* Dobryea.] Auch die jüdiſche Gemeinde zu Dobrzyca folgt dem Bei⸗ 
piele anderer Korporationen und ſtrebt dabin, ein angemeſſenes Gotteshaus 
daſelbſt zu errichten. Ueberhaupt hat. ſich in den letzten Jahren bei den jüdi⸗ 
ſchen Gemeinden der Provinz, welche noch keine Synagoge beſitzen, ein reger 
Eifer zur Erbauung derſelben gezeigt. Zwar fehlt es in den meiſten Fällen 
an Mitteln, aber ſelbſt die größten Opfer werden oft mit Bereitwilligkeit von 
den bemittelteren Glaubensgenoſſen gebracht. So entſtanden die Synagogen 
zu Czempin, Zerkow ꝛc. welche in architektoniſcher Beziehung ſowohl äußer⸗ 
lich als auch innerlich Zierden der Stadt geworden find; andere befinden ſich 
gegenwärtig im Aufbau, und der Bau noch anderer wird in kurzer Zeit, ſo⸗ 
bald die Sammlungen beendet ſind, auch begonnen werden. Der Herr 
Poſen hat nun mittelſt Erlaſſes vom 7. v. Mts. 


Oberpräſident der Provinz 
bei den jüdiſchen Gemeinden der Provinz zur Beſtreitung 


au der Synagoge 


genehmigt, daß 0 
der Koſten des Neubaues der Synagoge zu Dobrzyca eine Hauskollekte ab⸗ 
gehalten werde. Demzufolge bat das königliche Landratsamt zu Schrimm 
1 5 bei den ſämmtlichen jüdiſchen Gemeinden unſeres Kreiſes 
ausgeſchrieben. 

Bromberg, 3. Juni. [Unterſtützungs verein; Stadtver⸗ 
ordnetenfigung; patriotiiher Verein.] Es hat ſich bier zur Unter⸗ 
ſtützung der in dem däniſchen Kriege verwundeten Soldaten, ſowie der Hin⸗ 
terbliebenen der in demſelben Gefallenen ein Verein gebildet, welcher, ermäch⸗ 
tigt durch den Herrn Oberpräſidenten der Provinz J 
diesſeitigen Regierungsbesiite, und Aae zunächſt in der Stadt Bromberg, 
veranſtalten wird. Einen hübſchen Anfang zu den Sammlungen haben in 
voriger Woche die im Königreiche Polen anſäßigen Deutſchen und Preußen 
gemacht, Dieſelben haben nämlich 100 Silberrubel an den gu. Unterſtützungs⸗ 
verein abgeliefert mit dem Bemerken, daß auch im fernen Polen deutſche Her⸗ 
zen für eine deutſche, gerechte Sache ſtets ſchlagen werden. — An den Kom ⸗ 
munalvorſtand war das Anſuchen geſtellt worden, bei dem diesjährigen wie 
auch künftigen Pferderennen eine Prämie auszujegen; die Stadtverordneten 
bedauerten jedoch in ihrer geſtrigen Sitzung in Rückſicht der finanziellen 
Lage des Stadtſäckels dieſem Wunſche nicht nachkommen zu können. — Hin⸗ 
1 der baupolizeilichen Beſtimmungen, namentlich derer über das Fen⸗ 
terrecht, legte der Magiſtrat der Stadtwerordnetenverſammlung eine Peti⸗ 
tion an das Haus der Abgeordneten vor. Dieſelbe wurde im Allgemeinen 
An — wird bei dem künftigen Zuſammentritt der Kammern an ihre 

reſſe geben. 8 

Gestern verſammelte ſich der hieſige patriotiſche Verein zu einer regulä⸗ 
ren Sitzung. Zum Vortrage kamen die von dem betreffenden Komite gus⸗ 
e e über eine hier zu errichtende Darlehnsbank. Für einen 

uſchluß an die in Berlin kreirte Schuſterſche Gewerbebank wurden keine 
Stimmen laut, weil dieſe Bant dem hiefigen Verein zu wenig Vortheile zu 
gewähren: ſcheint. Die Darlehne, welche fie, und das noch mit mancherlei 
Schwierigkeiten, giebt, erreichen immer nur die Höhe der Einzahlungen, die 
aus einem Orte oder einer Gegend gemacht wird. Mit den Aktienzeichnun⸗ 
gen ſoll im Monate Auguſt vorgegangen werden, weil die Zeit für Guts⸗ 
beſitzer alsdann am geeignetſten m ſein ſcheint. Jede Aktie bat eine Höhe 
von 200 Thlr. Sobald 20,000 Thlr. gezeichnet ſind, wird der vierte Theil 
davon, 5000 Thlr., eingezahlt und das Geſchäft beginnt. Man zweifelt nicht, 
daß das gewünſchte Kapital zuſammenkommen werde, da das Intereſſe da⸗ 
für ein recht reges iſt. Die eingezahlten Beitrittsgelder ſollen bei dem ein⸗ 
ſtigen Ausſcheiden der Mitglieder durch den Tod rückzahlbar ſein, ſo daß das 
Inſtitut gewiſſermaßen als eine Art Sparkaſſe betrachtet werden kann. Man 
25 — Mitgliedern den Ein- und Beitritt ſo leicht und angenehm als mög⸗ 
ich machen. 

Czarnikau, 1. Juni 1864, Nee Aeußerem Verneh⸗ 
men ſoll nunmehr endlich der Kreis Samter ſich mit dem Beginn des ſchon 
vor langer Zeit 5 Baues einer Chauſſee von Wronke nach der 
dieſſeitigen Kreis 8 25 eſchäftigen, und der Frage wegen des Ueberganges 
über die Wartbe bei Wronke näher getreten ſein. Es erſcheint in der That 
unbegreiflich, daß dieſe ſo 15750 Verbindungsſtraße, nachdem der dieſſeitige 
Kreis die Straße bei Lubasz ſchon vor mehreren Jahren chauſſirt und nun 
auf den Beginn des Baues im Samter'ſchen Kreiſe gewartet bat, zum Nach⸗ 
theil des Publikums fo viele Jabre trotz der beſtätigten Kreistagsbeſchlüſſe 
unwegſam bleiben konnte. Der ſchleunige Ausbau dieſer Ehe liegt ns 

{ w 


oſen, Hauskollekten im 


e 
der rkehr g. N 2 * i mütſſen, n 
eute ziemlich S d ö e nt 
: ee So faber bieſe bau in 


nehmen auſſee zu einer wirklichen Verkehrſtraße erhobe 

werden, dann iſt auch der Bau Au neuen Brücke bei W 5 R 

wendigkeit, da weder der Prahm noch die Mitbenutzung der Eiſenbahnbrücke 
genügende Aushülfe gewähren, Wir hören, daß wegen des Baues einer 
Brücke bei Wronke Unterhandlungen ſchweben und wünſchen allſeitig eine 
4 — 8 olückliche Löſung dieſe Frage, welche auch unſern Kreis leb⸗ 
aft intereſſirt. 

E Erin, 3. Juni. Feuer; Verhaftung; Markt; Geneb⸗ 
migung] In vorvergangener Nacht brannten in Nakel das Wohnhaus 
und die Nebengebäude des Maurermeiſters Dormann nieder, wodurch der⸗ 
ſelbe nicht nur an dem blos niedrig verſicherten Baumaterial bedeutenden 
Schaden erlitten hat, ſondern ibm auch noch gänzlich unverſicherte Dach⸗ 
pappe im Wertbe von über 2000 Thlrn. verbrannt iſt. Ebenfalls Nachts, 
am dritten Pfingſtfeiertage, brannten in Kazmierzewo (JIwno⸗Abbau) zwei 
von fünf Familien bewohnte Bauerwirthſchaften nieder, und da die Bewoh⸗ 
ner der einen derſelben noch ſchliefen, als ſchon Alles in vollem * ſtand, 
retteten dieſe von allem Vieh blos zwei Stück Jungvieb. — Auf dem Gute 
Dobiſchewko wurde am Dienſtage ein junger Kleriker verhaftet und auf das 
Landrathsamt nach Schubin transportirt, dort aber nach einigen Stunden 
gefänglicher Haft auf Mitverwendung eines hieſigen Geiſtlichen und des 
Gutsbeſitzers Kantak von Dobiſchewko gegen 400 Thlr. Kaution freigelaſſen. 
— Unfer geſtriger Jahrmarkt wurde bald Nachmittag zweimal durch heftigen 
Gewitterregen geſtört und der wegen der ziemlich heruntergegangenen Vieh⸗ 
preiſe 2 von vorn herein nicht lebhafte Vieb⸗ und Pferdemarkt war da⸗ 
durch bald gänzlich aufgehoben. Kühe, die im vorigen Jahre 50 Thlr. ko⸗ 
ſteten, kaufte man für 38 Thlr. und darunter, und nach dieſem Verhältniß 
auch die geringeren Stücke. — Die Ortſchaft Joſepöhkowo hat gegen ihre 
beabſichtigte Abzweigung von der evangeliſchen Pfarre Nafel proteſtirt, und 
es an 3 geſtattet worden, wie bisher, auch weiter in der Pfarrr Nakel zu 
verbleiben. . 8 
Strzelno, 3. Juni. Das Duell zwiſchen dem Königlich preußiſchen 
Hauptmann v. Winning und dem Kaiser. ruſſ. Oberſt⸗Lieutenant Nelidoff 
bat in der That unmittelbar auf der ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze bei Woncin 
am 31. Mai ſtattgefunden. Es nahm, nachdem die Frau und die Kinder 
des Nelidoff auf dem Kampfplatze erſchienen, aus dem Wagen ſtiegen und 
niederknieten, einen ſolchen Verlauf, daß die Piſtolen drei Mal abgefeuert 
2 15 dann reichten ſich die Gegner die Hand. Später hörte man nur 
noch 
mende Sekt. 


ronke eine Noth⸗ 


(Bromb. Ztg.) 


Vermiſchtes. 

* Dem Berliner Stadtgericht iſt dieſer Tage folgendes Schreiben 
zugegangen: „In einem der mittelſt Schreiben vom 24. Mai c. uns 
überſendeten 5 Volumina⸗Akten in Sachen v. G. wider v. H. lag die 
beifolgende Schlafmütze. Da dieſelbe hierher nicht gehört, ſondern aller 
Wahrſcheinlichkeit nach dort oder bei dem königl. Ober⸗Tribunal, wo die 
Akten adhibirt waren, irrthümlich in die Akten hineingelegt worden, fo 
ſenden wir dieſelbe mit dem Anheimſtellen zurück, fie dem Eigenthümer 
auszuhändigen. Grottkau i. Schl., den 31. Mai 1864. Königliches 
Kreisgericht.“ Dem Schreiben lag eine ſchöne weiße Zipfelmütze bei. 
So viel die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird bis jetzt eine Schlafmütze bei dem 
töniglichen Ober⸗Tribunal nicht vermißt; es werden alſo weitere Ermit⸗ 
telungen anzuftellen fein. 

* Baris. Des kleinen Prinzen Napoleon Lehrer der Mathematik 
iſt ein Iſraelit aus Böhmen, Koralet, der feinen Namen in Coraleque 
umgewandelt hat. Dieſer Gelehrte kam vor etwa 15 Jahren aus ſeinem 
czechiſchen Vaterlande nach Paris, um ſein Glück als Kommis zu ver⸗ 
ſuchen. Arago, der ihn zufällig kennen lernte, entdeckte in ihm ein ma⸗ 
thematiſches Genie. Nach zwei Jahren erſchien ein in der gelehrten Welt 
Aufſehen erregendes Werk von Coraleque, und er ward Profeſſor. Er iſt 
der einzige Profeſſor in der Polytechnik, der am Sabbath und an jüdi⸗ 


das Knallen von Champagnerflaſchen und es floß reichlich der ſchäu 


4 

ſchen Feiertagen keine Vorleſung hält, weil fein ftrenger un ihm das HOTEL DE ai 1 A and Domieiki, 1 Ball Aue, Ber 80 Se e e gus N Fan 1 . 
; jetet: di . i inder ſkrupulös. zejewo, Kaufmann Sindcki aus Miloslaw, Lehrer Kons aus Dembe, ice, Landwirth Ilache au ur. Goslin, Kreisrichter Nötel a 

Schreiben verbietet; die andern Profefforen find minder frupuläs Sutsheliger Malczewski aus Toniſzewo, Wirtbichafts « Beamter Wreſchen. 

— — r Daſzkiewiez aus Gorg. N SCHWARZER ADLER. Frau v. Morxawska aus Cbalawy, Brzeski aus Jabl* 
Angekommene Fremde. PRIVAT -LOGIS. Fräulein Laepold aus Gnadenberg, Wilhelmsſtr. Nr. 14. kowo, Probſt Fromholz aus Nekla. 
Vom 5. Juni. Vom 6. Juni. BAZAR. Die Gutsbeſitzer Grudzielski aus Soleczwo, Bukowiecki aus Misy‘ 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Hauptmann v. Zitzewitz aus Schrimm, die | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Major v. Lehwald aus Stettin, Rechtsan⸗ = Te ee aus men — 5 Sarbinowo 
Gutsbeſitzer Träger aus Glowno und Staſinski aus Konarzewo, walt Mehr⸗Kinder aus Trzemeſzno, die Kaufleute Colebrunn aus nor 8 a Ucza, 85 endar Rynski aus Chojno. 
Schiffsbaumeiſter Proncetter aus Stettin, Förſter Klonorski und Bielefeld, Peter aus Zweibrück, Manders aus Leipzig, Lockewig, EL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Cieſtelsti aus Sosnowko, Skoraczew⸗ 
Gärtner Knoski aus Konarzewo, Kaufmann Küntzel aus Liſſa. reundt und Protzer aus Berlin, Intendantur⸗Aſſeſſor Hirſchkeil aus ski aus Schokken, Skorzewski aus Radlewo und Diierzanowski aus 

STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Gutsbeſitzer v. Bienkowski aus Zycynowo, romberg. | Glinno, Frau Golska aus Nietrzanowo, Agronom Piontkowski aus 
Kaufmann Stern aus Berlin. 5 a HERWIG’S HOTEL DE ROME. Gutsbeſitzer Voigt, die — Marquard Wojnowice, Brauereibeſizer Schulz aus Miloslaw. 

HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Dickmann aus Glogau, Kreisger. Rendant und Filebne aus Berlin und Voormann aus Brekerfeld. S SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Schwingel aus 
Günther aus eien Kämmerer Tadrzynski aus Schrimm, Ger. STERN 'S HOTEL DE L’EUROPE. Die Kaufleute Stadelbauer aus Leipzig, Raſtenburg, Badt, Ledermann und Frübling aus Grätz, Oekonom 
Referendar Preibiſz aus Pleſchen, die Agronomen Mitte und Wierz⸗ Bierfreund aus Berlin und Stahlmann aus Hamburg, Fräulein Elsmann aus Pakoslaw, Eſſigfabrikant Fleiſcher aus Ratibor, Agro“ 
bicki aus Breslau, Maurermeiſter Schlarbaum aus Gneſen, Telegr. Jabyer aus Genf. s | nom Mitte aus Breslau, Seifenſieder Yehmann aus Thorn, Fräul⸗ 
Leitungsreviſor Schaumburg aus Thorn, Hüttenbeſitzer Sattler aus HOTEL DU NORD. Gutsbeſitzer Graf Mionczynski aus Pawlowo, Frau Gamm aus Inſterburg. . 

Sattlerhütte, Praktiſcher Arzt Leviſeur aus ions, Wirthſch. Inſpekt. Staſinska aus Konarzewo, Opotheker Kugler aus Gneſen, Schnei⸗( KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Guttmann auß 
et aus Choczenice. 0 dermeiſter Urbankiewicz aus abet | Grätz, Lewin aus Dolzig, Mendelſohn aus Schroda, Rothmann au 

SOHWARZER ADLER. Gutsbeſitzer Prondzynski aus Schroda, Maurermſtr. OEHMIG'S HOTEL DE FRANGE. Gntsbeſitzer Baron v. Knorr aus Grzy⸗ Wongrowitz, Schmul aus Obornik, Miſch aus Obrzyeko und Mun 
Tyrocke aus Gneſen, Fräulein Claſſen aus Frauſtadt, Wirthſchafter bowo, Dr. med. Großmann aus Breslau, Eigenthümer Skalski aus ter aus Pinne, Gutsbeſitzer Wisliceny aus Kornaty, Poſtſekretär 
Rauſchenbach aus Neudorf, Paſtor Nebe aus Klecko. Mikuſzewo, Kaufmann Mags aus Mannheim, Fabrikbeſitzer Metz⸗ Häßner aus Krotoſchin, Fräul. Danielewitz, Fräul. Jonas und Frl. 

ZAR. Die Gutsbeſitzer Kiedrzynski aus Oſſowo, Zakrzewski aus Tar⸗ ner aus Köln, Direktor Herfort aus Sprottau. Sosnowska aus Wreſchen. 5 ; 
gowagorka, Yonck aus Konin, Graf Mycielski aus Cbociſzewice. HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Klutowski aus Bromberg, Heppner PRIVAT-LOGIS. Drdens- Provinzial Pokojski aus Neuftadt in Weſtpreußen, 
Mikorski aus Kruchowo und Poklatecka aus Biechowo. aus Schrimm, Silberſtein aus Santomysl und Reich aus Berlin, Karmeliter⸗Kloſter. 


Inſerate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, floſſen find, ohne daß Jemand die Publikation Pes 5 \ 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldetenfdeilelben nachgeſucht hätte, oder dem Gerichte) dr 
Forderungen, fo wie nach Befinden zur Beſtel⸗ ſonſt von dem Leben oder Tode des Teſtators Das Hotel zum ſchwarzen 
lung des definitiven Verwaltungsperſonals 112 e 85 re! 9 12 7 bell. Adler in Warmbrunn in 
o werden gemäß 88. 218.219. Tit. 12. Theil J.) 5 5 
auf den 10. Juli b. des A. L. Rechts die Intereſſenten zu Nachſu⸗( Schleſien habe ich käuflich er— 


Bekanntmachung. 
Der Poſener Wollmarkt findet am 


12. und 13. d. M. 
att. Das eigene Intereſſe der Herren Käu⸗ 


Das von der königl. Ober⸗Poſt⸗ 
Direktion und der königl. Artillerie 
hierſelbſt anerkannt 


beſte Wagenfett, 


er und Verkäufer gebietet, daß die Markttage 1 1 DIE In N } g 
ſtreng einbehalten werden. Es kann daber das vor dem K a * e ichtsrath chung der Publikation binnen 6 Monaten hier worben und auf's Beſte reno⸗ eh i 
Offenl der Wolle auf den für den Markt ge den Kommiſſar Deren Sereisgert mit Öffentlich aufgefordert. g ; welches ſich vorzüglich zu Wagen mit 

ffenlegen der Wolle en für den Gaebler im hieſigen Gerichtslokale zu er⸗ Liſſa, den 25. Mai 1864. virt. Daſſelbe habe ich am 1. eiſernen Axen eignet, indem es dieselben 


beſtimmten Plätzen, Straßen und Häuſern, ſcheinen. $ ; 8 al? 8 - Ar 5 N 
. cee dorch geienetenſacds wil derVerhandlang Aber Königliches Kreisgericht. Juni * eröffnet und jei 1 
Da der Marktbeginn am 12. auf Sonntag reiſenden Publikum hiermit be- 


den Akkord verfahren werden. 0 II. Abtheilung. 
fällt, fo wird ausnabmsweiſe geſtattet, daß 5 ift noch eine zweite Friſt zur Ane] Der Thurm an unſerer Kirche ſoll baldigſtſ z ſtens empfohlen. 


ſtets kühl und rein erhält, empfiehlt 
in Originalgebinden von 2½¼, 1, ½ und 
J Ctr., wie auch ausgewogen zu ermä⸗ 
ao 

Zelte und Lagerplätze Schon am Sonnabend! bis zum 15. Juli c. einſchließlich neu mit Zink gedeckt und die Arbeit im Wege olph Asch, 
unge gh e e een er feftgefept, und zur Prüfung alle innerhalb ſder Kieitation ausgetban werden. Zu dieſem Louis Bratflsch. Schloßſtraße Nr. 5., unweit des Marktes. 


7 
) 


er Wochenmarkt am Montag den 13. wird 
auf dem Bernhardinerplatz abgehalten. Das 
Abladen von Baumaterial, vol, Schutt auf 
dem Marktplatze während der Markttage ift 
unterſagt, 


derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemel⸗ Zwecke haben wir Termin. — — 
deten Forderungen Termin x zum 16. Juni c. 5 de eee 
au den 19. Juli c. 0 früh 9 Uhr Wegen Aufgabe der Pacht werde ich am 
ormittags 10 Uhr im Amtslokale des Pfarrers anberaumt und 15. und 16. Juni d. J. 
Poſen, den 4. Juni 1864 vor dem genannten Kommiſſar anberaumt: [laden Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, auf dem Gute Margoninsdorff bei Mar⸗ 
Königl Polizei äſident zum Erſcheinen in dieſem Termin werden dieppaß Anſchlag und Lieitationsbedingungen vomſgonin, Kreis Chodzieſen, einen Theil meines 
Konig 8 Polizei-Präſtident. Gläubiger aufgefordert welche ihre Forde⸗ 13. d. 2 t. ab eingeſehen werden können. + a ‚ a 
Polizeiliches rungen innerhalb einer der Friſten anmelden Ten ul 8 ur Wirthſchafts⸗Inventariums, 
ö f Nr 3. [werden. neter Arge ungefüde beſtebend aus: 
en Re Babe un Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, nn I ei f cee 1500 Stück Schafen incl. Läm⸗ 
Hrauenbemden fo wie drei Handtücher, K. ge. hab eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen aus zu melden, wo daun nöthige anderweite 4 Stück Pferden, 3 Foh⸗ 
zeichnet; desgleichen vom 4. zum 5. Nachts aus > ügen. 155 un 05 ara 2 l 8 Re erweitef mern, Pfer en, X oh⸗ 
dem Garten Wilhelmsſtraße Nr. 17. zwei neue a big, We 755 Muß a u kund Grat, den 3. Juni 1864. len, 16 Ochſen, 11 Kühen, 
grobe bledherne Öteßtannen, died ide Anmeldung (her Forderung eien am hieftr] Das evangel. Wirchenkollegium | Schweine, Wagen, Pflüge, 


eine Handſäge, eine Harke mit eiſernen Spitzen en am; y > 
en Orte wohnhaften oder Ba ea bei uns] und der Kirchengemeinderath. Eggen ꝛc., 
ge 


Seeſalz, Kreuznacher⸗, Rhemer⸗, 
Wittekinder „ Köſener ⸗, Kolbergers, 
Mutterlaugenſalz, Kamillen, Kal 
mus, Eiſenvitriol ꝛc. 2c.; 
Weinſteinſaͤure, doppeltkohlen⸗ 
ſaures Natron, Citronensäure, Him⸗ 
beerſaft ꝛc. 2c.; 
echt perſiſches Juſektenpulver, In⸗ 
ſektenpulver⸗Tinktur, Wanzentod, In⸗ 
ſektenpulverſpritzen ac. 2c., 
empfiehlt beſtens und billigft 


Herrmann Moegelin, 
Bergſtraße 9. 


und eine Gartenleiter. chtigten auswärtigen Be tigten bes 


N 7 g 5 — — tlich meiſtbietend gegen 
chleſiſche, ellen und zu den Akten anzeigen. ; ; m. anf derer Dad öffen verfänfen. — — 
Breslau - Posen - Glogauer Denjenigen, welchen es hier an Bekannt ; Die 1 Meile von Poſen entf r ; 9 Außerdem ch i ere Brennerei — 1 
»lichaft feblt, werden die Rechtsanwalte v. Gra⸗ſten, ein Hypotheken⸗Folium bilden⸗ Apparat mit fänmtlichen Brennerei⸗Gerä⸗ Feodor Sorge ö 
Stargard-Pofener Eiſenbahn. Poel ud Paten und die Suftieätbelpen Rittergüter den de wir n Berta eodor Sorge ſchen 
Vom 15. Juli d. J. ab treten an Stelle der] Tſchuſchke und Zembſch zu Sachwaltern 9 ö 


Pos. 26. und 27. Abſchnitt J. des Tarifs vom 


ſchlagen. Margonin, den 30. Mai 1863. 2 hr 
a | argen. , Mal 1852 ustay Perdelwitz, Kräuter-Cigueur, 


ee Bean ſchuß 
1. Juli „die nachſtehenden Beſtimmungen der A 3 1 1 zb ) 
für die von uns verwalteten Babnitrecen in], uf RE 8 und b) Strzeszynko, Areal 19677 Gutspächter. Vet ie erte 3 
Meerane leere Fäſſer, Kiſten oder des Kaufmanns NehemiasBrodnig, fänmt- Morgen, > DEE Zwei Paar Pfauhühner vielen nderen in Geſchmack angenebmer A 
Körbe werden allgemein zum En 0 lich in Poſen, vom 29. Mai 1864 werden am 13. Juni a. c. beim ſind zu verkaufen. Zu erfragen bei Hrn. 85 Wirkung ebenſo befunden wie 


der ermäßigten Klaſſe A., 
2) gebrauchte leere Säcke zum halben Be⸗ 
trage des Frachtſatzes der ermäßigten 
Klaſſe B. für Wagenladungen befördert. 
Breslau, den 30. Mai 1864. 
Königliche Direktion 


der Oberſchleſſchen Eiſenbahn. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Rönigliches Kreisgericht zu Poſen, 
I. Abtheilung. 


baſe Aösbellang on Jun Kreisgericht zu Poſen ſubhaſtirt. Kaufm. 2°. Veswsers, Brestaneritr. _ 
f den er Auf Antrag der Gläubiger wer-“ In Mikuſzewo bei Miloslaw 
nn bret Anga ſteller durch die Wechſel den die Güter getrennt verkauft e Ron f 
beicheinigk, daß fie Gläubiger des Domainen- | werden. zert⸗Flügel, Wiener Mechanik, 
päͤchters Boethelt in Höhe von 1520 Thlrn.E . „. — — ——Bchörig, in ungariſchem Nuß⸗ 
find, daß aus den Akten des biefigen Gerichts] Ein königliches Domainen-Gut in Weſt⸗ baumholz, vorzüglich in Ton und Spiel⸗ 
und den Nequiſttionen des Königl, Kreisge⸗prenßen, grandſtenerfreß von ca. 200 Mrg art, ſofort zum Verkauf. Bei genügender 
richts Poſen hervorgeht, daß der Boethelt kultivirter Fläche (Acker, Wieſe, Waldu. Seen) I 5 0 genug | 
wegen 110. 00 Fhlen, zerhtöfeäftig ver: a cher ee er Be Sicherheit Theilzahlungen. 8 a 
urtheilt iſt, und daß die Mobiliar⸗Exekution[Hopfenanlagen, vollftändiger \ „Inven⸗ 2 ; f 
fruchtlos geweien, auch das in der Sacejtartum und Gebäuden, ift wegen Krankheit des ee dc e 


H. F. Daubitz in Berlin. 


Der Preis iſt jedoch nur 7½¼ Sgr. 9 
pro Flaſche, wogegen der Berliner 10 3 
Sgr. koſtet. N 


HFeodor Sorge] 
in Croſſen a. ©. 0 
Alleinige Niederlage für Poſen bei 


Ernst Malade, 


Friedrichsſtr. 19 


Poſen, den 1. Juni 1864 Vormittags 11 Uhr.] Boethelt c/a. Boethelt 250/64 in Be⸗ Beſitzers für den ſoliden Preis von 20,000 r — 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns P.] ſchlag genommene Inventar voraussichtlich] Thalern zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. e e een Sende cher Aut sauber Maitranf 

Loewinſohn, als Inhaber der Handlung L.] die Schulden nicht deckt, daher nach §. 322], Näheres ertheilt auf portofrei Anfragen der überzogen und reparict ultran 5 

Kaskel & Munk zu Poſen iſt der kaufmän⸗] der Nonkurs⸗Ordnung die Eröffnung des[Gutsbeſitzer Heinze-Kloden bei Set., n —— 6 

niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ Konkurſes gerechtfertigt ericheint, tenezyum in Weſtpreußen. efrornes, 


. auf den 30. Mai 1864 feſtge⸗ daß ber gemeine Beast, — as engen H 3 — 5 Höt : 

etzt worden. Ildes Domainenpächters Louis Boethelt zu 

gan an eit leine Di en iſt desen cu unbber ep Sat 1. i l * 
aufmann C. J. Cieinow zu Poſen, amſder Konkurs » Eröffnung auf den 1. Jun 

Wilhelmsplag, beſtellt, a 1864 Mittags 12 it feſtzuſetzen. Zur a LL 0 2 6 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 


Flöhe⸗Vertilgung. 

Selbſt ganze Zimmer ſchnell von die⸗ 
fen höchſt läſtigen Inſekten zu reinigen, 
empfiehlt Einſender ſeine Erfindung (ler 


Soda und Selter auf Eis 
e, A. Pfitzner 


am Markte. 


ban kai den 1. Junk 1864. in Dresden. See W 8 Haus: WM __ am ü NR. ) 6 2 
DR N ; Königliches Kreisgeridt. Mein in der unmittelbaren Nähe ſüämmt⸗ I dauung ua rauco Einſendung von ] Himbeer⸗Limonade⸗Eſſen 
. . i d f 5 nur 1 Thlr. alleinig an die Expedition ‘ = = ſe N 
auf den 14. Juni c I. Abtheilung. licher Bahnhöfe gelegenes, eins der ſchönſten e in Chämpagnerflaf den a 15 Sat ene 


der Königl. Leipziger Zeitung unter der 
Chiffre A. B. F. 56. 

Die Ausführung iſt ebenſo beluſligend, 
als das Reſultat überraichend, ſo daß 
bei genügender Anzahl in / Stunde 
mehrere Hundert Aude und getödtet 
werden können. Für die Richtigkeit die⸗ 
ſer Angabe birgt Einſender mit der 


Summe von 
0 Thaler. 


Empfohlen ſei ferner: 


Wanzentod, 


als das Beſte, was Wiſſenſchaft und 
Kunſt zum Ausrotten der Wanzen mit 
Brut und aller Holzwürmer darzuſtellen 
vermag. Das Quantum für 20 Betten 
oder deren Raum für 1 Thlr. unter 
obiger Chiffre. 

Verpackung frei, nebſt Druckſachen. 


Vormittags 11 uhr 

vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Gaebler im hieſigen Gerichtslokal anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 5 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Si der Gegenſtände 

bis zum 16. Juni c. einſchlieſſlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zuͤ machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Nechte, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abtnlleien, Pfandinbaber und ans 
dere mit demielben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchaldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu machen. N 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Aniprüdhe als Kontursgläubiger 

) 


. | iger pan fund größten Hotels Dresdens, mit 96 Zim⸗ 
Nothwendiger Verkauf. mer, welche mit allem Komfort ausgeſtattet, 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. [erlaube ich mir dem geehrten veifenden Bubli- 
Abtheilung für Civilfachen kum unter Zuſicherung der coulanteſten und 
Poſen, den 14. Dezember 1863 billigſten Bedienung zur gefälligen Benutzung 


! 13% zu empfehlen. 
Das dem Konditor Carl Hundt gehörige,]“ 1 Zimmer 1. Etage 12 Ihr 2. Etage 


zu Gluszyn sub Nr. 22 belegene Waller: 0 m 56 
Genüge Dale an 1 9 . aon Kaffee 10 — 5 Table d’höte 15 Sgr. 
rundſtücke Ba r. 11, aus einer Mahl⸗ : 

müble, Acker, Wieſen, Gärten ſowie Wohn] Dresden. WW. e re: 
und Wirthſchaftsgebäuden beſtehend, abgeſchätzt EN Beſttzer. . 
auf 19,375 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., zufolge der] Gleichzeitig erlaube ich mir, die Hotels mei⸗ 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ ner beiden Brüder, als Heinemanns 
zufehenden Taxe vom 29. März 1862, ſoll am ate“ zur goldenen Gans in Breslau 
27 uli 1864 und Hotel zu den 3 Kronen in Stettin 
Vormit tage 11 Uhr ’ einem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen. 
. Gerichtsſtelle reſubhaſtirt Blume’s Hotel garni et Pensionat 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ in Berlin, Fricker Niere 7 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderungſgroße Friedrichsſtraße 204 im Triangel, nahe „UT 5 u ee Alf Din 
117 u Zusehen de 5 — beiſenden rsd empfiehlt ben, hochpeebrten a m Lache ! Lachs! Lache 

eee e uſreiſenden Herrſchaften ſeine höchſt eleganten izer-Müärzbier J. Den ſchönſten großen dicken fetten Weſer⸗ 
melden. — ſſo wie einfachen Zimmer bei prompter Bedie⸗ Doppel⸗Grätzer Märzbier Lachs, ſowie friſchen marinirt. Lachs empfieblt 


Gebrüder Reisner 


in Koſten und Schrimm. 


Kunde Zeit ind Bratheringe und 
Bücklinge nur noch zu liefern. 


Als der Zeit angemeſſen empfehle jetzt: 
gekochte Krabben (kleine Krebſe) per 
Faß 1 Thlr., | 
grüne Aale in großer Waare 6 Sgr. 
mittel 5 Sgr. pro Pfd., 
geräucherte Flundern und Aale 
billigſt ab Stralſund. 


Bernhard Dürr 


in Stralſund. 


machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre sernuntmarhune d Preiſe erkauft zu dem gewöhnlichen Preiſe 1s Delikateſſe bil 

Magen a its 15 ung. nung zu den allerſolideſten Preiſen. verkauft zu dem gew e als Delikateſſe billigſt 

ja ec Bet Sean sn ben a N 17 0 den Fon Dobrayea Berliner, und et ee —— 

Vorrech l eri efindet ſich ein Teſtament des Tuch⸗ £ — Berliner⸗ Ecke. Krämerſtraße Nr. 19., neben Keiler R 
bis zum 29, Juni c. einſchließflich ee iſſa, den 28.Maij & ſteben 100 Fetthammel 


Gutes gelagertes Gratzer Bier empfiehlt] Neue engliſche Matjesheringe empfing 
4. Isi A. 


um Verkauf. a dor Busch. 


dor Buse 
(Beilage.) 


bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden!1804. Da feit der Errichtung 56 Jahre ver: 


N 


Zn — 


ve 


Agenten, 


129. Montag, 


Beſte hochrothe Meſſina⸗ 
Apfelſinen empfingen 

I. Heimann Söhne. 
die zweite Sendung ſchön⸗ 
fer neuer Mutjes⸗ Heringe & 
% Jacob Appel, 4 


Wühelmsſtr. 9, vis-A-vis Mylius Hotel. ben bei 


F. A. Wuttke, 


Sapiehaplap 6. 


chmalzzucke 


N 
uſten, Heiſerkeit, 38 


agenſchwäche ꝛc. iſt zu ha⸗ 


Fromm, 


. . , Sapiehaplatz 7, 
jo wie in den Niederlagen bei 
Herrn NA. Mnaster, Schützen- und 
Halbdorſſtraßenecke, 
Ernst Maltade, Friedrichs · 
ſtraße Nr. 19., 1 
. D. Conn, Grätz, 
: Dauss, Wongrowiec, 
a : Fass, Obornik, 7 
7 Bee. - Simon Ludwig, Öneien, 
Neue Matjes⸗Heringe . , Cassrier, Shrium. | 
D beſter Qualität 5 Von heute ab verkaufe ich die feinſte pom⸗ 
empfiehlt Zeidor Appei. n. d. k. Bank merſche Kochbutter bei Abnahme von Kü⸗ 


Er 


Neue Matjes: Heringe 
feinfter Qualität offerirt in „ und ½ 
onnen, ſowie ſchockweiſe billigſt 
Samson Toeplitz, 
Schuhmacherſtraße Nr. 1. 


Fl het . 8 bein civca 30 Pfund, zu 7 Sgr. a Pfund. 

Neue Matjes⸗Heringe Von meiner beliebten Tafel butter verkaufe 

Hamburg- Ameriktaniſche Packelfadrt- Aktien- gefeilichaft, 
Direkte Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 


fehlt NI. Gratzer, gen 5 ab das Pfund a 8 Sgr. 
Hamburg und Newyork 


. Wagner, Wilhelmsplatz 16. 
Berliner: und Mühlenſtraßen⸗Ecke. Isidor Busch. 
eventuell, Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


avaria, Capt. Taube, am 11. Juni. 
Germania, Ehlers, am 25. Juni. 
Boruſſia, Meier, am 9. Juli. 
Teutonia, Haack, am 23. Juli. 
Saxonia, Trautmann, am 6. Auguſt. 


Fracht Pfd. St. 2. 10 für ordinaire, Pfd. St. 3. 10 für feine Güter pr. ton von 
40 Hamburger Kubikfuß mit 15% Brimage, S . e 
zaſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Br. Ext. Ihr. 000. 5 
Erböhte Paſſagepreiſe von Pr. Crt. Thlr. 110 für zweite Kajüte und Pr. Ert. 
meal. 10 HE das Zwiſchendeck treten mit der Expedition vom 11. Juni an bis auf Weite: 
in Kraft. 2 77 5 
Die Expeditionen der, obiger Geſellſchaft gehörenden Segel chiffe finden ſtatt: 
A am 15. Mai br. Packetſchiff „Elbe“, Aut, 5 — ER 
i Schiff Augus o 
äheres bei dem Schiffsmakler Sm. mutter celan Bamsurg, 
0 wie bei für de fang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 
i 8 9 tebende Schiffe nur Den Ion eplich allein zur Perſonenbe⸗ 
Örderung bevollmächtigten Generalagenten 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 


und den Beilgnfcite beſtellten, gleichfalls von der königl. Regierung konzeſſionirten Spezial⸗ 
aufman nns 


S. I. Scherk in Poſen, Breiteſtraße Nr. 9. 


erner expedirt vorgenannter Generalagent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Bolten Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packelſchiſte 
irekt von Hamburg nach Quebec. 5 ER x 1 
P., 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls 
an den vorgenannten Generalagenten zu wenden. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe wand 


Seitor, Kloſterſtr. 37., Berlin 


Zu Vad Landeck 


a Schleſien ſind in einem großen Graben 6 ift ein möblirtes Zimmer 3 Tr. 
5 lumengarten, „im Burggraf“ undſ hoch billig zu vermietben. 2 
un „Ho N Kur⸗ Auf dem Dominium @rwieeskö bei 

77 70 ii Pelegne a de [Gneſen wird zum 1. Juli c. ein Wirthſchafts⸗ 
ar geradeüber ganz nahe a ei) Ichreiber geſucht. Perſönliche Meldung auf 
trockne, mit allen nur möglichen Be— 


Große Naume zur Wollniederlage, 
ſo wie ein Komptoir ſind während des Woll⸗ 
marktes billig zu vermiethen bei 

M. Zadek Jun., Neueſtr. 4. 

Berlinerſtr. Nr. 16. im erſten Stock ſind zwei 

möbl. Zimmer ſofort zu verm. 


— 


dem Dominium oder bei Sevarzenski 
in Poſen, Büttelſtr. 20. . 

Auf dem Dominium Dobrzyea wird 
zu Johanni ein Wirthſchaftsbeamter, bei⸗ 
der Landesſprachen mächtig, geſucht. Schrift 
liche Anmeldungen daſelbſt werden portofrei 
erbeten. K = 

Ein Wirthſchaftsſchreiber, der deutſch 
und polniſch ſpricht, wird zu Johanni d. J. 
vom Dominium Leesssotbo hei Tarnowo 
geſucht. Gehalt 60 Thaler. Perſönliche Mel⸗ 
dung oder Einſchickung von Atteſten an den 
Wirthſchafts⸗Junſpektor Hrn. Dräger daſelbſt. 

Ein junger Menſch, der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, der Knaben nach 
Quarta vorbereiten kann, wünſcht eine Stelle 
als Hauslehrer. Poſen poste rest. IA. . 


Ein junger Mann ſucht zum 1. Juli d. J. 
eine Stelle in einem Modewaarengeſchäft. 
Demſelben ſtehen gute Zeugniſſe zur Seite u. 
wird weniger auf hohes Sal, als auf gute Be⸗ 
handlung und tüchtige Beſchäftigung geſehen. 
Gef. Refl. wollen ihre w. Adr. gef. unter 18. 
poste rest. fr. Poſen abgeben. . 

Weitere Berichtigung. 

Der „zweite hieſige Korrefpon- 
dent“ dieſer Zeitung veröffentlicht in 
Nr. 126. derſelben einen Artikel, 
wonach „durch das für den Beſchul— 
digten (Dr. G.) „„günſtig““ aus⸗ 
„gefallene Reſultat der an einer ſchon 
„wei Monatelang beſtattet und noch 
„gut erhalten geweſenen Leiche der 


Nn 1. Juli c. an die Hälfte der Parterre⸗ 


ſolche oder als Privatwohnung ferner im Hofe 
pe Wohnung, beſtehend aus Stube und Ka⸗ 
Anet nebſt Zubebör, zu vermietben. 


Billiger, 
Lagerraum für Wolle 


im gewölbten Flur meines Hauſes, 

; Wronkerſtraßee Nr. S., 

iſt zum Wollmarkt und darüber binaus 
Mvermiethen von 


incus Wolffsohn. 


Eine kleine Wohnung ift vom 1. Juli ab zu 
en St. Martin Nr. 70. 

in möblirtes Zimmer iſt während des 
80 marktes zu vermiethen St. Martin 28 in 
E Neſtauratoen 
81 ergſtraße 8. iſt die erſte Etage (Salon, 4 
zu mmer und Küche) vom 1. Oktober d. J. ab 
u vermieten. 


DEE Billige Lagerräume 
für Wolle zum Wollmarkt und 


Wraber hinaus, ſind in meinem Hauſe 
ronkerſtr. 21, zu vermiethen. 


ulius Wolffsohn. 


„vorgenommenen Sektion die An— 

„gelegenheit „„noch lange 

zum „Abſchluß gekommen.““ 
Hierin freilich hat dieſer „zweite“ 


weniger zu beurtheilen, als die Trag⸗ 


„vangeblich““ vergifteten Perſon darf am beſten und allerbilligſten (worüber tauſende Anerkennungsſchreiben vorliegen) nur 


anonyme Herr Korreſpondent voll- Beſtellung gratis beigefügt. 


6. Juni 1864. 


Kaſino⸗Vorleſungen 

zum Beſten der Verwundeten des 
18 Juf.⸗Regmts. 

Dienſtag den T. Juni. Br. Leriseur: 


eber die Kindererziehung v dici⸗ 
niſchen Standpunkte. e 


kommen Recht. Aber ob das Re- 
ſultat der Sektion für den Beichul- 11 1 ſo eben erſchienen und durch 
digten „günſtig“ oder ungünſtig a adligen zu beziehen: 
ausgefallen, verſteht derſelbe um ſo Dr. Hirschfeld. Die Summe 
unſers Wiſſens vom Sool⸗ und] 
Seebade Colberg. Eine revi⸗ 


In der ©. . Har ſchen Buchhandlung 


weite der Leichenbefunde gleich vom 


3 x a a ; 1 Billets & 7½ Sgr. find in. d 1 

Sektionstiſch aus zu überſehen, ſelbſt dirte Zuſammenſtellung meiner] Heine ſchen und Bote u. Bock ſchen Sa 
5 "0: geſammten früheren Mittheilun-handlun und an der Kaſſe zu haben. 

den Herren Sachverſtändigen, ber, über daſſelbe. Preis 7j © n 

Natur der Sache nach, nothwendig. gen über daſſelbe. P. 3 i 


Die General» Verfammlung der 
itglieder von der agrikulturchemi⸗ 
ſchen Verſuchsſtation für die Pro⸗ 
vinz Poſen findet ſtatt 

am 23. Juni Vormittags 11 Uhr 
in Schmiegel im Hotel zum Kö⸗ 
nig von Preußen. 


Der Vorſtand. 


—ůů—ů—— —-— 
Familien Nachrichten. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Noſalie Levy, 
3. Cohn. 


Die Verlobung meiner Nichte Ottilie 
Gundlach mit dem Wirxtbſchafts⸗Inſpektor 
Herrn Emil Kuhn zeige ich Verwandten 
und Bekannten hiermit ergebenſt an 

ronke, den 5. Juni 1864. 
verwittw. Retzlaff. 


Als Verlobte empfahlen ſich: 


unmöglich ſein mußte. Es wir d⸗— -- M 
her nicht nur geziemender, ſondern [ So eben traf ein in neuer Auflage, 
auch für den „hier allgemein gead)- de e . . 
teten Kollegen“, wie dieſer anonyme | Jene ende, die Erſtür⸗ 
Herr Korreſpondent denſelben näher mung der Schanze Kr. 2. darftel 
kennzeichnet, um ein gutes Theil N 2 

erſprießlicher geweſen, wenn dieſer Die Düppel-Stürmer, 
letztere in dieſer Angelegenheit jetzt ay püppiersturm-Marsen, 
und „unjere”, nach dem Herrn Nor- rn 
V 
großer Aufregung gehaltene Stadt“ 0 n Cun- 
gleich von bornherein die goldene des Sturmes am 18. Nyrit 1864 
Regel beſſer beherzigt hätte: | »fonıponitt_von 

Was Deines Amtes nicht iſt, 

da laſſe Deinen Fürwitz! | 
Birnbaum, den 3. Juni 1864. 


Gottfried Piefke. 
Dr. Lehrs, 


Preis f. Pfte. 20 Sgr. 


Ed. Bote & G. Bock in Posen, 


Hof-Musikhändlcr. 


königlicher Kreisphyſikus. i 
Die billigſte Buchhandlung der Welt! eG Wronke. Krzytownit. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Auguſta Licht, 


Iſid im. 
Pudewit. ſidor Chaim 


Die beſten Bücher! neu! 
Claſſiker-Prucht-Aupferwerke!! 
zu Ausverkaufs⸗Preiſen! 


1 für jede Bibliothek, da Sämmtliches trotz den Spottpreisen dennoch gänzlich 
Zierde ! neu! complet! fehlerfrei! 4 8 er 
„ Album von über 200 Anſichten der ſchönſten Städte, Gebäude, Kunſtwerke und 
Sehenswurdigkeiten der Welt, auf gr. Kupfertflu., in allerfeinſten Stahlſt., eleganteſte 
. an dompöjen Karton, nur 1 Tolr.! — Meyer's weltberühmter neuer großer 
lilas der ganzen Erde, vollitändig in 60 (ſechszig) meiſterhaft ausgeführten, großen deut⸗ 
lichen Karten, ſämmtlich ſchön kolorirt, ſowie ſämmtliche Pläne aller Hauptſtädte der Erde, 
au” großtes Imperial- Folio Format, ſebr elegant! nur 4 Thlr. 24 Sar! (Werth das 
Vierfache!) — von Berge, neueſtes mit koſtbar naturtreuen kolorirten 


AZ3nin. 


Geſtern Morgen 8Y, Uhr entſchlief 
nach dreiwöchentlichen ſchweren Leiden 
mein lieber guter Mann und Vater, der 
königliche Hauptmann und Regierungs⸗ 
Sekr. a. D. Kutzner im noch nicht voll⸗ 
endeten 70. Lebensjahre. Dieſes allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten, um 
ftille Theilnahme bittend, zeigen wir bier- 
mit ganz ergebenſt an. 

Poſen, den 6. Juni 1864. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienſt Nach⸗ 
mittags 6 Ubr vom Trauerbauſe, Bäcker⸗ 
ſtraße Nr. 10, ſtatt. ih Bader 


fache Konchylienbuch N 
Kupfertflu., gr. Quart, eleg. gebd., nur 50 Sgr.! — Giftpflanzeubuch von Berge, ebenſo!! 
etrefaktenbuch von Schmidt, ebenjot! — Carl Vogt. Bilder aus dem Thierleben, 
450 Okt. Seiten Text, mit 120 Abbildungen, nur 24 Sgr. Byron's ſammtl. Werke, 
deutſche Pracht⸗Ausg., 12 Bände, mit prachtvollen Stablſtichen, nur 50 Sgr.!! — Hauff's 
ſänuutliche Werke, neueſte Elaſſ.-Ausg., 15 Theile, nur 2 Thlr.] — Das Niebelungenlied, 
von Heinr. d. Dagen, nur 1 — Byron's a am 2 Bände, N15 — — 
20 Sgr.! — Converſations⸗Lexikon, neues umfaſſendes Wörterbuch ſämmtlichen Wii: d. Mts. verichied hi Kreisge⸗ 
ſeus, 18 Bände, A.—8, nur 3 Thlr. 28 Sgr.! — Bulwer's Werke, beſte deutſche Pracht⸗ richts⸗ Sekretär eh 1 
Ausgabe, in 47 Bänden, gr. Oktav, elegant, nur 3¼ Thle.! — Das Buch der Welt, Jahren dem köni lichen Juſtizdienſte, und ſeit 
das berühmte, Stuttgart, Hoffmann ſcher Verlag) Prachtkupferwerk in Quart, mit ſammt⸗] 12 Jahren dem iefigen Kreisgericht angehört 
lichen Stahlſtichen, Kunſtblättern und Holzſchuitten Hunderte), 58 Sgr.! — Düſſeldorfer b 10 
Künſtler⸗Album, mit den weltberübmten Kunſtblättern, groß 4., in Kaiſerpracht⸗ 
band, mit Goldſchnitt, nur 80 Sar! — Das illuſtrirte Thierreich, naturhiſtori⸗Weiſt bis zu ſeinen letzten A 
ſches Prachtkupferwerk, in Quart, mit circa 500 naturgetreuen Abbildungen, Velinpapier, tigte, ſichert om bei ung 
elegant, nur 40 Sgr.! @ eorge Sand's Romane, 48 Theile, nur 50 Sgr. Iebrenvolles Andenken. 
— Neinecke Fuchs, die berühmte Quart⸗ Ausgabe, mit 36 Sahlſtichen (nicht Holz⸗ Oſtrowo, den 4. Juni 1864. 
ſchuitte, ſehr elegant, nur 3 Thlr.!! Thümmel's ſämmtliche Werke, 8 Bde., neueſte[ Die Mitglieder, Burcau⸗ und Kaffen- 
Klaſſ. Ausgabe, nur 40 Sgr.! — Elandins jänmtl. Werke, 7 Bde. illuſtr, nur 50 Sgr.] beamten des Königl. Kreisgerichts, 
Landwirthſchaft, allgemeine, des 19, Jahrbunderts, 50 Bde., mit ca. 3000 Abbildungen, CC Wcwllien. Mara 
nur 4 Thlr.“ — Johann Wolfg. von Gothe, Abhandlung über die Flöhe, (evft jetzt aus uswärtige Familien - Nachrichten. 
ſeinem Nachlaß gedruckt), 1804, Prachtausg., mit pikanten Illuſtrat., eleg., nur 1¼ Thlr.! 
— Wieland's ſammtliche Werke, neueſte Klaſſ.⸗Ausg., in 36 Bdn., eleg., 6 Thlr. — Lich: 
tenberg s Werke, die hübſche illuſtrirte Ausg. in 5 Bdn., Okt., nur 40 Sgr! — Norte 
Mythologie aller Volker, 10 Theile, mit vielen Rupfertafeln, nur 40 Sar.!! — Voz 


Am 2. 


Schwechten: 


(Dickens) ausgewählte Werke, beſte deutſche Oktavausgabe, nur 2½ Thlr. — Eugen Sue ' sſrer Fr. Kleiſt in Magdeburg; Breslau: Frl. 
Romane, hübſche deutiche Kabinetausg., 130 Theile, nur 5 Thlr. — Alexander Duma's 2 nie mit dem Gi SL 
nant H. Schmidt 1. in Fi 


Romane, hübſche deutſche Kabinet⸗Ausg., 125 Theile, nur 5 Thlr. — Die Geheimniſſe 


8 N ;, Abo in Finnland: rl 
von Damburg, (galant), 6 Bände, gr Oktav, nur 3 Thle,!! — Notted's neuerte Welt Louiſe Malmgren mit dem Suderfiederei-Di. 
geſchichte, 30 Theile, mit 30 Stahlſtichen, bis auf Garibaldi, (1862), nur 3 Thlr.! —|rinenten Eugene Beauvais. . 
Humboldt's Erinnerungen, Briefe, Nachlaß ꝛc., neueſte Ausg., eleg., nur 14 Sgr.! — erbindungen. Prediger E. Kannegießer 


Deſſen Reiſen II. 22 Sgr.! — Don Jouau o Yiebesabenteuer (Seitenſtück zu Casanova), 
+ Bde., nur 50 Sar.“ — Walter Scott s ſämmtl. Werke, vollſfändig deutſche Ausg., in 
175 Bdn. elegant! nur 5¼½ Tolr! (Deſſen ausgewählte Werke, groß Oktav, nur 2 / Thlr.“) 
— Priapiſſche Romane, vollſtändig in 9 Bänden, 12 Thlr.! Antiquarpreis 15 Ld'or.) — 


Denkwürdigkeiten des Herrn von H » (Auktionspreis 3—4 Louisdo'r) 2 Thlr.! —ſmit Frl. Julie Louiſe Kitzel in Dortmund, 
Caſanova's Denkwürdigleiten, einzige deutſche vollſtändige Ausgabe, in 24 Bdn., gr. Okt., Lieutenant Wilh. v. Derſchau mit Frl. Marie 


9 Tblr. 28 Sgr. — Die Damen der Berliner Demi⸗Monde, 3 Bde., 
3 Thlr. — Julchen und Jettchen's Yiebesabenteuer, 2 Bde., 
lung hierzu 2 Thlr.) — Galante Abenteuer des herrlichen — Kriegsheeres — mit ver⸗ 
lieg. Kupfert., 2 Bde., u 1 Thlr.!“ — Das neue Decameron, 2 Bde., illſtr. 3 Thlr.! — Die 
Verſchworung von Berlin, von Bruckbräu, 2 Thlr.! — Album amufant in kolor. 
gr. Kupfertafeln, 3¼ Thlr.! — Gemäldefammiung zu Caſanova's Abenteuer, 36 große 
Kunſtbl., 6 Thlr.! — Die kleinen Leiden des Eheſtandes, großes Prachtkupferwerk, mit 300 
Illuſtrationen, elegant, nur 40 Sgr.] — Cooper's Werke, beſte deutiche Ausg., in 44 Bon | 
nur 5 Thlr. Hoffmann's Geographie, mit über 80 Abbildungen (theils kolorirt), nur 
24 Sgr.! — Illuſtrirter Kalender der Natur, von Humboldt, Roßmäßler ꝛc., gr. Okt., Velinp., 
mit vielen Abbildgn., elegant, nur 14 Sgr. — Gothe 's ſämmtl. Werke, neueſte illuſtrirte 
Original⸗Prachtausgabe, mit den berühmten Kaul bach ſchen Stahlſtichen, elegant! nur 
11 Tolr. 28 Sgr.! (Andere Ausg. nur 8 Thlr.) — Körner's ſammtl. Werke, neueſte Ori⸗ 
ginal⸗Pr.⸗Ausg, mit Stablftichen, elegant! nur 1 Thlr.] — Ichokke's Novellen, neueſte gr. 
Okt. Ausg. 3 Bde. elegant, nur 40 Sgr.]. — Shakeſpeare's ſammtl. Werke, neueſte deut⸗ 
ſche illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe, 12 de., mit engliſchen Stahlſt., in reich vergold. Prachtbdn., 
nur 60 Sgr.! — Shakeſpeare complete Works, (engl.), nur 70 Sgr. — Byron's Works, 
dito nur 50 Sgr. - Louiſe Mühlbach s 12 Romane, vollſtändig in 19 Bdn, eleg., 
nur 2Y, Thlr. GEM Schillers ſammtliche Werte, die neueſte Prachtausg., mit Portrait 
im Stablſtich, Velinpapier, eleg, nur 3% Thlr.! — Friederike Bremer’s ſämmtl. Werke, 
106 Bde., nur 3% Thlr.! — 36 der beliebteſten neueſten Tänze für Klavier, zuſ. 38 Sgr. 
— Hogarth's Zeichnungen, die berühmte große Stahlſtich⸗Prachtausg., mit vollſt. deutſch. 
Text, 4t0, eleg, nur 3 Thür.! — Weber's Democritos, vollſtändig in 12 Bänden, 1863, 
eleg.!! nur 4 Thlr.!! — Neueſte maleriſche Naturgeſchichte der 3 Neiche, 63er Auflage, 
ca. 800 gr. Oktavſeiten Text, mit an 400 kolorirten Abbildungen, Prachtband mit Ver 
goldung, nur 48 Sgr.] Der illuſtrirte deutſche Hausfreund, von Gerſtäcker, Hoff⸗ 
mann, Wehl und den beliebteſten Schriftstellern, drei Jahrgänge, Oktav, mit Hunder⸗ 
ten von Abbildungen, Belinp., 1863, eleg., zuſammen nur 20 Sgr.! — Iunftrirtes Unter 
haltungs- Magazin, Neueſtes, enthält über 100 illuſtrirte Nomane, Novellen, Reiſe⸗ 
beſchreibungen, Völkerkunde, Naturwiſſenſchaft ꝛc. 2c., größtes Doh- Quark - Format mit 
über 100 Abbildungen, 1864, elegant, nur 20 Sgr.! 5 0 
Jeder Bücherfreund wird aus obigem Verzeichniß erſehen, daß man ſeinen Bücherbe⸗ 


2 mit Kupfertafeln, 
2 Thlr.]! — (Bilderfamm- 


Forſthaus Börnichen mit Frl. 
in Potsdam, Graf Leopold v. 
merüein mit Frl. Marie Gräfin v. 
auf Schloß Dolkau, Premier⸗Lieutenant 


John v. Freyend mit Frl. Virginie Willert in 
Breslau. 


Theater - Jepertoir. 
Montag: Im Sommertheater: Zwei 
Gaſtſpiel des Frl. Ungar vom Feier 
helmsſtädtiſchen Theater zu Berlin: Mut⸗ 
ter und Sohn. Schauſpiel in 5 Akten (in 

2 Abtheilungen.) 

„Dienſtag: Gaſtſpiel des Frl. Ungar. 
Sommertheater: Auf Verlangen: 
oder: Die Weihe der Kunſt. Sch 
5 Akten. 

In Vorbereitung: 
ſpiel in 4 Akten. 2 
Schützen- Garten. 
Heute? ag um 5½ Uhr Konzert. Entre 
1 Sgr. i ere a 


Volks- Garten. 
Titenſtag den 7. Juni: Großes Konzert 
der Kapelle des Schleſ. Fuf. Regis. Nr. 38, 
Anfang 6 Uhr. Entree 1 Sar. 6%. 
Lamberts Garten. 
Dienſtag um 7 Ubr Konzert (1 Sgr.). 
Mittwoch um 5 Uhr Konzert. Sinf. 
C- mne von Beethoven. (2½ Sgr. Von 
8 Uhr 1 rg 5 Billets für 7%, Sgr. in 
der Bote u. Bock'ſchen Hof⸗MuſikHand⸗ 
lung und an den Konzertkaſſen zu haben, 
Hadecx. 


Im 
Cacilie, 
auſpiel in 
Lieutenant Noſa. Luſt⸗ 


5. direkt von der 


J. Polack’schen Export-Buchhandlung in Hamburg. 


Porto-Ersatz je nadı der Beſtellung: Romane, Novellen, Unterhaltungsſchriften, ilſu⸗ 


ſtrirt, Pitaval; bei größeren Beſtellungen noch: Bibliothek der neueſten 
Claſſiter, 50 Boch., alles gratis!! i 5 
Ein Verzeichniß der Hamburger Broſchüren, Curioſa, Erotica ꝛc., wird jeder 


22 


RN 


6 
| 
dem Gange der Preiſe ſich empfindlich fühlbar machte. Käufer re. ſo Gerſte p. Juni 35 Br. 
Pörſen⸗ Telegramme. aubergrbentfüch ch zurückhaltend, daß das an und En nd Far K. mäßige 9 us gie p. Juni 41 Gd. 
Berlin, den 6. Juni 1864. (Wolf's telegr. Büreau.) gebot längere Zeit im entſchiedenen Uebergewicht ſt nachdem die aps p. Juni 1114 Br. 
Not. v. 4. Not. v. 4. | Kündigungen in Kurs geſetzt waren, deren one wel hinter den Erwar⸗ Rübbl abe 1 ee Herbſt matt, gek. — Ctr., loko 12$ Br 
Roggen, niedriger. Loko . . 135,13 tungen zurückgeblieben und die im Allgemeinen auch eine ziemlich gute Auf-] p. Juni 120% 8 Br., Juni⸗Juli 123 B K Juli-Augu 121 
n 7 37 A0 HER 1372 18 nahme fanden, trat allmälig, in Folge von Deckungen, ein beſſerer Begehr | Br., Auguſt 8 93 Br., Septbr. N 137 bz f 
Juni⸗ Juli. 37 37 eptbr.⸗Oktbr. . . 138 13 hervor und die Preiſe, welche von da ab eine langſam anziehende Richtung Spiritus Teiler, en 6000 Quart, loko 154 4 Gb. + Br., 1 Juni 
. „Oktbr. . 42 42 Sadie ſtill. verfolgten, erlangten auch eine nicht unmerkliche Beſſerung. Der Verkehr [u. Juni⸗Juli 15 B. bz. 5 Sb, Sit’ ug 1545-4 bz. uguſt⸗ 
Spiritus, matt. aatsſchuldſcheine . 90% 90% war wenig belebt; auch die Umſätze in disponiblen Roggen blieben, wenn J Septbr. 15$ Gd., Sepchr. W 1 
F 64 16.5 2 Neue Poſener 4% wir von den Partien aus den abgelaufenen Kündigungsſcheinen, deren wie⸗ Zink obne Umſatz, Breite e (Bresl. Hoͤls.⸗ Bl.) 
Juni⸗ Juli 16 16/44 Am rie SEITE» 954 nr der mehrere verkauft werden mußten, abſehen wollen, äußerſt beſchränkt. Magdeburg, 4. Juni. Weizen 56—57 Thlr., Roggen 41—43 
Septbr.⸗Oktbr. .. 168 | 165 [Polniſche Banknoten 844 Gekündigt 17,000 Ctr. Thlr., Gerſte 35—37 Thlr., Hafer 26—27 Thlr. 
Nübol, matt. Die Stimmung für Rüböl war recht feſt, ohne daß gerade beſondere Kaxtoffelſpiritus. (Herm. Gerſon.) Lokowaare höher bezablt, Ter⸗ 
Kanalliſte: 700 Wiſpel Roggen, Spiritus fehlt. ae .. l 200 Bei kleinem Geſchäft haben Preiſe ſich je fteigend, bei 1 Yemlich er rn eg angenebm. Loko 
mt IgA  (M etwas gehoben. Gekündigt r. ohne Faß 16% a 17 Thlr. zuletzt Juni 
Stettin, den 6. t Meg (Marcuse & Maass.) Auf den Gang der Spirituspreife, die anfänglich noch eine ziemlich | His A er Til N 18 K. Anda Fe = 3 Thlr., 
Not. v Not. v4. feſte Haltung bewahrten, wirkten viel ſeitige Realiſationsverkäufe um fo Senibr, — Hftbr. 17 ail, pr. 8000 PCt. mit Uebernabme der Gebinde 
Weizen, matter. RNäböl, ſtille. drückender, als auch nachher die eirkulirenden Kündigungen das Angebot | 14 Thlr. pr. 100 Quart. Rübenſpiritus feit und ſteigend, loko 15 
Lol rer. 58 58 Juni⸗ Juli 135 | 13% noch vermehrten. Erſt ganz zum Schluß kam wieder eine kleine Palmen a $ Thlr., pr. Juni 154 Tolr., pr. Juli, August, Septbr. 15# Thlr., pr. 
Juli⸗Auguſt . . . 584 — Sevthr.⸗Oktbr... 13 | 184 m Vorſchein, ohne aber in den Preiſen beſonderen Anshunt zu finden. | Septbr. und Oftbr. 16 Thlr. bezahlt. Magdeb. Stg.) 
Septbr.⸗Oktbr. 605 60 J matter. Gekundigt 450,000 0, Quart. Bromberg, 4. Juni. Wind: NN, Witt klar und beiter. 
Noggen, behauptet. Juni⸗J uli 1 15 Weizen: einiger Handel. Morgens 120 * a: 1 erung: klar und he 
Juni⸗J ulli. 38} 380 Vue 1 Hafer: loko ohne Geſchäft, Termine wenig verändert. Gelindiat 0 Wei 123/135 eo. bol. 20 — 58 Thl 
Yuli-Auguft .... 39 | 89 | Sentbr.-Dttbr. .. e eisen 430 128. Gel. 5088 Wie 
Septbr. Oktbr. . 41 1 weihen 5 1 Er) — = a 50 N ah Boben bz 1 Lad. weiß. Gerite, große 25—27 Thlr., kleine 23—25 Thlr. 
unt, poln t. bz., weiß. bunt. poln a — 
Poſener Marktbericht vom 6. Juni 1864. Roggen (p. 2000 Pfd.) loko 81/82pfd. mit Entoichungbebingungen ee: 
ie von bis 364 Rt. bz., 81/82pfd. 374 a 38 Rt. ab Kahn u ab Bahn bz., Juni 388 a Raps und Rübſen nominell. 
. S l e 4 = 2 901 935 Rn = Er 105 Seer a 92 r Aug. me Kartoffeln 20—23 Sar. pro Scheffel. 
a — 4 bz. u. Gd., 25 . 3 % - x 
Genen Weizen, Scheffe * 16 Metzen 331791 217 6 Orkbr. 424 9 424 a 42 2 424 bz., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 424 a 421 bz. Spiritus 155 Thlr. pr. 8000 % (Bromb. Ztg.) 
ittel⸗Welzen ; 2 an n Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 30 a 36 Rt. pomm. 34 Rt. bz., kleine do. Woll rk 
Ordinärer Weizen 125 — 1276 Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 23 a 255 Rt., Juni 231 a 238 Rt. bz., Juni⸗ 0 mar e. 
Roggen, ſchwere Sorte 1 12 6 1 13 9 | Juli do., Juli⸗Auguſt 244 Br., Auguſt 5 20 bz., Auguſt⸗Septbr. 25 bz., Strehlen, 3. Juni. Bei dem heute hierorts abgehaltenen Wollmarkte 
Heger leichte Sorte 1 11 — 1 12 — | Septbr.⸗Oktbr. 25 bz., Oktbr.⸗ „Novbr. 25 ſind zum Verkauf geſtellt worden etwa 500 Ctr. Extrafeine Wolle war nicht 
Große Gerſte. 1 5 Tr Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwagre 39 oh vorhanden. Feine einſchürige Wolle galt von 86 — 92 Thlr., mittelfeine 
Kleine Gerſte. N Nüböl (b, 100 Pfd. ohne Faß) loko 134 a 133 Rt. bz., Juni 13} a 15—80 Sl ordinäre 70—73 Thlr. J & Wollen waren nicht am 
afer — 28 — 81 — — [133 a 13 bz., Juni⸗Juli 133 @ 13% a 136 bz., Juli⸗ Auguſt do., Aug. Zum. 8 ſtellte ſich & en voriges Jahr eine Preisſteigerung von 5—7 
ocherbſen — ——1— ——— ] Septbr. 135 Br., Septbr.⸗Oktbr. 133 a 131 a 13½ a 131 bz., Br. u. Gd., blr. Dr — Das ch bin ging raſch von ſtatten, der Markt war nach 
Re — — —— —— [ Skttbr.⸗Novbr. 137 bz. u. Gd., 138 Br., Novbr.⸗Dezbr. do. 8 Ubr beendet, — Wie gewöhnlich waren Käufer aus Breslau, Sie 
interrübfen, Scheel zu 16 Degen e Lein bl loto 14 Rt. Reichenbach, Frankenſtein, Münſterberg, Neurode, Neiſſe, Brieg und 
Winterraps BT ee en az er Spiritus (p. 8000 10 loko ohne Ful 161 Rt. bz., mit Faß 16% blau, am Bi latze. (Brsl. Ztg.) 
Sommerrübſen Eee a em er 955 7 555 a 685 a 16 3 Juni⸗Juli do., Juli⸗“ (uguft 2. a 164 Liegnitz, 4. Juni. Die Zufuhr am biefigen * betrug 1000 Ctr. 
Sommerraps . FCC entbr. 16½ a 10¼ % 4 16 u. Gd., | Der Markt war ſebr ſchleppend, nur gute Waſche wurde ſchnell verkauft 
Buchweizen S a ee 5 > Septbr. Bub 161 a 165 bz. u. Gd., 164 Br. en 12 „Novbr. und 3—5 Thlr. höhere Preiſe erzielt, was wenig über vorjährige Breslauer 
Kartoffeln 4 Berliner Ogart) 5 17 6 5 18 — 165 a 16 bz. u. H. B.) Marktpreiſe heißt; $ iſt noch unverkauft. (Brsl. Hdls.⸗Bl.) 
at 1 Be 3.9.1-|- -I-|-|- 25 1 4. Juni. Wetter: trübe, regnig. ne: ＋ 13 R. Telegraphiſcher Vörſ cher Börfenberi dt. 
Weißer K dito —— 2 ——— 
eu, per 100 P nd Zollgewicht — ——1— — — Weizen feſt und böher, lolo p. 85 Pfd. gelber 63158 N.. bs, bunt amburg, 4. Juni. Getreidemarkt. Loko⸗Weize e 
Kei per 100 Pfund Wella — — 1 — = und 1 bc. 5 a gelber Int Juli 58 bs, Juli» Wugult SSH, ae 8 auswärts, beſonders ab Danemark 2 Ihr. rt ber. 
e Markte Kommiſſion. #63. N abr "übe = 200 rer lolo 371 — 38 Rt. bi Juni 381 bz, langt. Noggen ab Königsber Juni bis Auguſt zu 60 — 62 offerirt, 
S pr. 100 Jug; a 80 % Trall Juni Jült 381, . 1 bl, 1 Br. Gd. Jul -Aug. 30 by. u. Gd., Aug, | 9961 Geld. Oel Oktober 281 —281. Zink rubig. 
an , Jun 1884 rg 51 73 112 2 nu *. Septbr. 40 bz., Sethe. ie "40%, 41 bs, Oftbr. er 41 bz, Früb⸗ Wieteorulogifche Berben enen ım e 
Die Markt⸗ Eommkfiön zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. eres, 70 Pfd. märk. 32 Rt. bz. 9 1 — Len von 2 
. u arometer 
Kaufmänniche Wereinigung zu pon. Sei u ® Datum, eee | Sn. | Welten 
Geſchä e e vom 6. 805 1864 2 Roggen Sans Bee Erbſen 4. Juni Nehm. 3 27, 10% — +16°4 | SD ganz beiter. Cu. 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 955 Gd., do. Rentenbriefe 954 —38 38—41. 4. Abnds N 10 116 OS 0•1 beiter. Cu. 
Gd., er 57 0 Bankaktien de" „do. 5% Brovinzial- Obligationen Rabel feier, Io 135 Rt. Br a b Huni- Juli 131 bz. u. Gd, 5. org. 0 27“ 10% 175 4121 | SO 1ltrübe. 2 — 
101 a, za RE Septhr.⸗Oktbr. 13 134 Gd. 5. | Ndım. 2 27, 117 20 121 NW Itrübe. N 
We er Sbinjerzäb = ante S Septbr.⸗Oktbr. 94 Rt. 11 5. Aubnds. 10 27, 11“ 27 7 — NW'OIIgganz heiter. 5 
1 19. 85 u ug, tilnbigt 100 el 8 W ing Gb u Disk 8 1 it iritus feſt ‚und böber n ern ‚ae 8 5 154 3 zu leſe 2 85. . — 6 Ar 1 1 55 Ms ganz beiter, Cu- | 
u. 1 0 u nomine ni⸗ . menge: 2,7 Pariſer Kubilzo 
Sept. Ott. 5 1 Br, 501 Ob, Ol. “oo. ge 8d. u Br. | Man 195 bz. Aug. Seibt. I f. 5 bl. I Be, Em .: Silit — — aufden Dunbratiuß, 
Br (mie De Faß) 578557 0 105 158 9.8 0 Sa 5 161,16 (Ofti.: Sta.) Waſſerſtand der N der W a 4 
b ed . 1 e⸗ / arth N 
.d u, Dil. Bl B T, Nez 0 Va. 46 Br. 14 f Gb. ter: Bernau, ee F Boten, am 5. Sumi 1854 Vormitiogs 8 Ubr 2 Bub — Bol 
Amtlicher todulten-Börfenbericht.] Rog u = 5 2 42 - 4 
Produßten-3 Rörſe. 925 gek. 2000 Ctr., p. Juni u. re 368 bz. u. Gilead 
Berlin, 4. Juni. Nach der geſtrigen Steigerung in den Roggen⸗ 4 374 bz. u. Gd., Aug. 18005 384 Septbr.⸗Oktbr. 907 bz. u. Br. 


e izen p. Juni 51 


Preiſen folgte baue eine e Erihlaftung, die bei Beginn unſeres Marktes in 


Ansländiſche Fonds. fee iger Kreditbkt. 4 82 B 1 Berl.⸗Stet. III. Em. 492 B Stan Poſen l Enn 44 95 8 Stargard-Pofen 10 99 
indiſche Fonds. ſeipz 
Deſtr. Metalliques |5 | ET a ern 15 8 r Three 0609 — 818 
U esl. w. ⸗ Ir 2 
Jollds⸗ U. Allied d e | ED ee , eee eee e geh ae 
5 Moldau. Land. Bk. 4 | Minden o. 0 —.— 
Berlin, den 4. Juni 1864. 50 ben e. 2 7 og Rordbeutfce do. 14 1065 @ do. II. Em. 5 104 © do. TV. Ser. 4 1011 © 9 aut hs 
Preufſſiſche Fonds. 557 bz u B Pele e — Hi 4, — III. Em. 4 — — rn Sovereigns — 6. 224 b 
En fg i 684-5 bz polen rob. Bank 4 904 G Do u 995 bz Aachen-Düſſeldorf IE % Napoleonsd'or — 5. 10 
ut En litz A 79 © 5 4 37 b Gold pr. Z. Pfd. f. — Imp. 4614 b | 
iwillige Anleihe 4100 | So Preuß. Bant-Anth.4} 131. etw bz Y. Gm. | 904 0 Anchen-Deaftricht | N - = 
ieh Aal. 18805 10 007 3 do. Hypoth.⸗Berſ. 4 105 8 Ci. Che, . 100 Amſterd. Rotterd. 4 IE olard 11.12 f 
n Aer Ah do. do. Gert. 101 8 Berg. Märk. Lt. A. 4 114} b Sb . — 5 % 
n d F Seed wee 105 8 Macdeb. Halberſt. 4 101 G Berlin-Anhalt 4 73 bg ch, Kaff. A. — 99 bz 0 
do. 54, 55, au 40 100 3 1150 b 41 —.— Sie. Ban verein 4 105 bz u G I Wittenb. 44100 B Berlin⸗Hamburg 4 1393 bz Fremde Noten — WR vz 
75 18564 100 bf 1863 be. d. ee, Fer Thüring. Bank 4 703 etw oz Mosco. Fefäſan Sg. 5 86 oz Berl. Potad. Magd. 4 196f by do. Leint in deipz) — 894 b3 
m 1855 341123 1 05 & ah TE Vereinsbnk. Hamb. 4 104 & Niederſchleſ. Ma x 9% 3 Berlin-Stettin 4 1405 bz Oeſtr. Banknoten — 87 8 
Ein. 1 55 3 308 . 45 1853008 n Weimar. Bank 4 935 G do. cond. 95 Böhm. Weſtbahn 5 | 685 B Ben: Bankbillets —; 84 
A 90 d Isle 605 br . 8 | 79 rns do. on. TIL. Ser 9 9210 Brest. Schw. Keb. 487 bi Ruffiihe_ do. BE HuB 
80 1805 Aon — 1 12 * SU Prioritäte-Soligationen. Jeder me 1048 Edin Neinden 3184 .f nen Ser. f e 4 
er. Saß ch r. Loose — „Düſſeldorf 4 90 & Nordb, Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 | 635 bz , 
oe Me, (Eee ee Bee Co[f Mucesce 
0. 0. © 
„Kur. u. Neu- 34 89% bz Lübecker Präm. Anl. 31 904 Re 0 65 151 ae - Budwigapaf. Berb. 4 1444 & Minerva, Brgw. A5 28 dz u ® 
Mariicche Jae ee 040 ei 5 do. Lit. 5. 4 | 954 © Magdeb. Halberſt. 4 297 8 Genen baten, | — — If. Sul 
ee. 31 85 G Bank und Kredit- Aktien und um iich „Mürtiſce 4100 l do. Litt. E. 83 823 64 Magdeb. Leipzig 4 250 B Concordia 350. b. 
4 5 b3 Antheilſcheine. „Ser. . 804 33 do. Litt. F. 4400 G are deb. Wittenb. 3 — — Wechſel⸗Kurſe vom 4. Zunt. 
2 beuge * Son 55 Berl, Kaffenverein a 11% 60 R. S0 5 Oeſtr. Franzöſ. St. 3 249-50 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 127 Mit bz 9 1427 bz 
5 poſenſhe . — Berl. Handels⸗Geſ. 4 1101 U 1 B. 35 St Se ſüdl. 1 3 253 etw bus Mecklenburger 4 | 75-7 7a 63 do. 2 M. 5 1415 bz 
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